für alle Stände. 2 


diescberd, Dinflag ven 8. Ws, 1870. 


WPolitiſche Ueberſicht. 
de abe NET 
Wich man im Reichstage des Mordbeutfchen Bundes widerſtehliche Bewe t 
gung der öffentlichen Meinung kundthun, 
N la der Todeöftrafe beſchloſſen hat, deren Beſbe⸗ der man nicht entgegentreten könnte. J einem Schreiben 
en und d der e im Strafgeſetzbuch ange vom 15. Februar fürchtet Daru, daß die Mehrheit der Konzjls⸗ 
vo er vertheidigt wurde, datt man, biſchöfe ihren Vortheil mißbrauchen werde. „Ich ehre und 
de ſol ne trafgeſetzbuch fallen würde. us dieſem unterſtütze — ſagt er — den von der Minderheit ausgehenden 


en, d e Fortſchrittspartei eine Interpellation vorberei⸗ Widerſtand. Ich habe mehrmals Weiſungen der Regierung an 
kes das bin lautend, ob mit der Ablebnung der Todes⸗ Herrn v. Banneville abgehen laſſen, der mich über Alles unter: 


ase der trafgeſetzbuch wir klich vom Juſtizminiſter fallen richtet hält, und habe durch feinen Mund den Kardinal Anto: 


Anger, Man will durch dieſe Interpellation nutzloſen nelli die Wahrheit wiſſen laſſen. Es iſt klar, daß durch das 
daa nden Berathungen aus dem Wige gehen. f Verhalten der dateien, ir franifchen, der Miſſtons⸗Biſchöfe 
don nal Nen iſt von der römiſchen Curie oder vielmehr von und der apoſtoliſchen Vicare, welche in einer beſonderen Welt 
nf ſeint om ell an den Grafen Beuſt noch keine Ant⸗ zu leben ſcheinen, Alles in Frage geſtellt werden kann. Daru 
Ku E ne Note ergangen und ſcheint es, als ob man ſich erwähnt ſodann wieder, daß er dem Kardinal Antonelli die 
ale 5 viel aus ben Rathfehlägen des öfterreici at a Ben 1 * „ 5 er 

mache. Aus Peſt wird tel irt: d nanziellen Angelegenheiten des hei orgeftellt 
ar dener Bier ie Heatpael fete a gal. babe, und weiſt auf die Umtriebe der revolutionären 
gehender v. Cötds den Gefehentivurf bezuglich det din, welcher gerade durd) die dömiſche Verplendung Waffen in 
Religion it vor. Derſelbe gejtattet die freie Ausübung die Hand gegeben würden. „Angeſichts einer ſolchen Gefahr, 
Ache „Die Ehe ı a igi i it i f 
5 he iſt di 6 t bür- Religion durch den Syllabus compromitliren, heißt Denjeni⸗ 
Fee Ki 0“ en ir Fuer feht gen an die Hände arbeiten, welche ſie täglich in Wort 110 
hald den Eltern zu. Ein vom König fanctionirter Schrift unverhüllt angreifen.“ Die „Times“ ſtellt über dieſe 
U 
wle N enthält die Einführung der obligatoriſchen Briefauszüge in einem Leitartikel folgende Betrachtungen an: 
fer Voche d erlaubt Ehen zwiſchen Chriſten und Juden. „Unverfänglicher läßt ſich kaum eine et ausſprechen, 
Wide ufſte bei Cattaro ſollten wieder in neueſter Zeit als bier Graf Daru geihan, ein re dem ſelbſt die jeſuiti⸗ 
Nad. ſo ſcllnndsverluche ſtattgefunden haben. Es war aber ſchen Organe aufrichtige Ergebenpelt gegen die Kirche“ nicht 
6 n. Einige Montenegriner hatten öfterreichiihe abſprechen. Die „Gazette des tribunaux“ meldet: Von den 
erfeh „einen geworfen und wurden darauf von den 500 Verhafteten ſind 426 aus der Haft entlaſſen. Die Ulebri⸗ 
a we offen. Der dadurch entſtandene Tumult wurde feld bleiben der Thellnahme an einem Komplot angellagt. Die: 
don A allone befeitigt, welche Graf Auersperg an die ſelben find: bereits ſämmtlich verhört und es ſollen gegen Alle 
en Jon Paſtrovichio dirigirte. ernſte Belaſtungsmomente vorliegen. Die meiften der Ange: 
Kon auf ig 85 auf die Note des Grafen Beuſt, ſcheint man — verweigern, auf die ihnen vorgelegten Fragen zu ant- 
er der b orſtellungen des ſpaniſchen Geſandten und die . 
An tigen katholſſchen Mächte hören zu wollen und - 
der Papſt 55 den walli Macht obne den ßem Enthusiasmus der Bevölkerung in Madrid eingetroffen 
te nicht beſtehen. Darum machte auch Graf ſein. Seine Ausſichten auf den ſpaniſchen Thron ſollen jetzt 
aris aus in zwei Schreiben ernſtliche Vorſtel⸗ wieder einmal beſſere fein. 7 


uberblendet ſein, zu verkennen, daß mit dem Tage, meinde in — Conſtantinopel ercommunicirt. Dadurch 
die Fo enslehre von der Unfehlbarkeit ausgeſprochen dürfte er schwerlich die Bewegung in jener Gemeinde aufhalten. 
"ode 1 der franzöſiſchen Beſatzung eine Unmög: Die Pforte hat den Diſſidenten in Gonftantinopel eine große 
5 wird in Frankreich ſich alsdann eine une Kirche eingeräumt. 5 
(Jahrgang 58, Nr. 28. 


* 


artei 


„ſowie die Errichtung freier Religionsgenofien: die konſervative Macht zu brechen, welch ein Unverſtand! Die 


In Spanien ſoll der altes von Montpenſier unter gro⸗ 


merkte beiſpielsweiſe darin: „Man kann in Rom Der Papſt hat 7 Geiſtliche der armeniſch⸗ katholiſchen Ge: 


— 


Schließlich wollen wir nur noch aus Berlin erwähnen, daß 
der durch die Ohrfeigengeſchichte am Traualtar bekannt gewor⸗ 
dene Ober⸗Confiſtortalrath Fournier endlich ſeine Entlaſſung 
eingereicht hat. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 4. März.) In der 
heutigen Sitzung des Reichstags wurde der Entwurf üder die 
Abänderung des Bundesetats für 1870 unverändert nach län⸗ 
gerer Debatte 1 8 Der Entwurf über die Controle 
des Bundesetats für 1870 durch die preußiſche Oberrechnungs⸗ 
kammer wurde in erſter Leſung angenommen. Hierauf folgte 
die ſortgeſetzte Berathung des Strafgeſetzbuches. Die Para- 
graphen 4 und 5 wurden mit den Amendements von Fries 
angenommen. Paragraph elf (nahe Todesſtrafe findet durch 
Enthauptung ſtatt“) erklart Simſon als durch die 1 
über den erſten Paragraphen von ſelbſt fortfallend. Ad 1 
wird auf Antrag Miquel’3 die Einzelhaft auf drei Jahre be: 
ſchränkt, und eine Reſolution von Fries angenommen, welche 
den Bundeskanzler zu einer Geſetzvorlage auffordert, welche 
die Vollſtreckung der Freiheitsſtrafen geſetzlich regeln und eine 
Bundesbehörde zur Oberaufſicht über das geſammte Beſſerungs⸗ 
und Sttafanſtaltenweſen einſetzen ſoll. Die übrigen Paragra⸗ 
phen bis 25 werden angenommen. Morgen wird die Bera⸗ 
thung des Strafgeſetzbuches fortgeſetzt. 

— Eine Pariſer Correſpondenz ſchreibt: „Aus guter Quelle 
wird uns verſichert, daß die beiden Reden, welche Graf Bis⸗ 
marck bei Gelegenheit des Antrags des Abgeordneten Lasker 
im norddeutſchen Reichstage gehalten hat, im auswärtigen 
Amt zu Paris keineswegs mit Befriedigung geleſen worden 
ind. Graf Daru hat, wenn auch vielleicht nicht gegen den 

ertreter des norddeutſchen Bundes ſelbſt, jo doch gegen dritte 
Perſonen ſein Befremden darüber geäußert, daß der Bundes⸗ 
kanzler von allen Gründen, welche ſich dem Eintritt Badens 
in den norddeutſchen Bund entgegenſtellten, den entſcheidend⸗ 
8 nämlich den Prager Frieden, nicht nur nicht angeführt, 
ondern in ſeinen Auslaſſungen offenbar abſichtlich ignorirt 
habe. Daneben hat der Sransbfilde Miniſter auch mehrere 
einzelne Stellen aus den Reden des Grafen Bismarck als 
„nicht correct“ bezeichnet. Ohne Zweifel find das nur „Ein: 
drücke“, und wir glauben, daß dieſelben nicht in dem directen 
officiellen Verkehr zwiſchen den Cabinetten von Berlin und 
Paris zur Sprache Ae ſind; aber für die Anſchauungen 
des gegenwärtigen Leiters der auswärtigen Politik Frankreichs 
ſind dieſelben immerhin bezeichnend. enn Herr Emile Olli⸗ 
vier hinſichtlich der Deutſchen Fee wie wir hören, der frem⸗ 
den Diplomatie gegenüber noch eine gewiſſe Reſerve beobachet 
und poſitiven Erklärungen aus dem Wege geht, ſo macht Herr 
Daru ihr kein Hehl diraus, daß er, wie eine letzten Amts⸗ 
vorgänger, ein entſchiedener Anhänger des durch den Frieden 
von 1866 geſchaffenen status quo ih und auch in dieſer Hin: 
ſicht durchaus den Standpunkt ſeines Freundes Thiers theilt. 
Patriotiſche Deutſche Correſpondenten, welche von hier aus 
nach Berlin, Köln u. ſ. w. berichten, wollten dies wiederholt 
nicht Wort haben; aber wir glaubten von Anfang an dle 
Wahrheit nicht verſchweigen zu ſollen und können jetzt unſere 
urſprünglichen Angaben über die Anſchauungen des neuen 
Miniſters des Aeußern nur bekräftigen.“ 

— Die Fortſchrittspartei iſt entſchloſſen, auch bei dem Reichs⸗ 
tage, wie bei dem Abgeordnetenhauſe, einen Abrüſtungs⸗ 
antrag einzubringen, der, wenn nicht dem Wortlaute, ſo 
doch dem Inhalte nach dem Virchow 'ſchen Antrage entſprechen ſoll. 

— Es ſſt in Kreiſen der Reichstags⸗Abgeordneten nicht un: 
bemerkt geblieben, daß Se. königliche Hoheit der Kronprinz, 
welcher faſt der ganzen Debatte über die Todesſtraſe beige⸗ 
Ba fegte. eden der Gegner dieſer Strafe mit großem 

ntereſſe folgte. 
> — Im Winterſemeſter 1868 — 1869 waren auf den Univer: 


fitäten der alten Landestheile 708 Studirende der evangen 
25 95 immatrikulirt, und zwar auf der Uni 
248, Bonn 58, Breslau 57, Greifswald 23, Halle 80 
Königsberg 77. Gegen das vorhergehende Sommer ? 
hat ſich die Zahl dieſer Studirenden um 6 verringert 00 

— Der v. Schweitzer'ſche „Socialdemokrat“ enthält 100 N 
Denunciation: „Im norddeutſchen Reichstage haben + 
Abgeordnete der Linken ſeit Eröffnung dieſer Seſſion an 
Abſtimmung in der Diätenfrage fortwährend gejeblt wen 
ren auch bei dieſer Abſtimmung nicht gegenwärtig: die 
Liebknecht, Förſterling, Bebel, Mende, Fugſche. | 

Ein Glück für Herrn v. Schweißer, daß er zufall. 
Wohnſiz in Berlin hat; denn ſonſt würde er fi 
mit nennen müſſen. Gerade in den beſchlußunfähigen 
glänzte Herr v. Schweitzer durch ſeine Abweſenheit. Wr 

— Für die Hamburger Commerz:Bant ſind in f 
zen 685 Millionen Gulden gezeichnet worden und nur 
lionen Thaler kommen zur Vertheilung. | 

— [Fräulein Strousberg], Tochter des se, 
Strousberg, hat ſich mit dem Prinzen Sulkows k % 

Kreuznach, 27. Februar. Auf die von hiesigen e 
liken erlaſſene Adreſſe fit jetzt eine Antwort des Bi 
Trier eingetroffen. Die Hauptſache iſt in derſelben da 
der Biſchof mitthellt, wie er ſeinem Generalvicar den 
ausgeſprochen habe, „daß von öffentlichen Kundgebung 
Anſichten und Stimmungen in Bezug auf die Verbau 
des Concils in der Diöcefe Abſtand genommen werder, f 
Religionslehrer Dr. Voſen erklärt, daß nach vorſtehen 
ſung unzweifelhaft das Zuſammenbringen von Unterſag! 
für die „Kölner Adreſſe“ einzuftellen und die Abſen ee g 
Adreſſe zu unterlaſſen ſei, und daß er daher die in dieſe 
ihm zugegangenen Zuſchriften vernichte. 

Köln, 2. Mur (Die Criminal-Prece dus 
die als vorſätzliche Anſtifterin des Theaterbrandes er 
bruar v. J. angeklagte Urſula Schmitz iſt, wie die „Hue 
aus zuverläſſiger Mittheilung erfährt, bis zu den a 
nächſten Quartals vertagt, weil es dem Vertheidiger 1 

eklagten, Advokaten Heintges, gelungen iſt, ein Alibi 
ten ſeiner Clientin nachzuweiſen. g det 

Darmſtadt, 4. März; In der heutigen Sitzung Ts 
ten Kammer kam der Antrag von Dumont⸗Edinges 
rathung, die Kammer ſolle gegen die Aeußerung des 
miniſters, die Penſionirung von Offizieren liege nicht 
Hand, Verwahrung einlegen und erklären, daß durch 
tärkonvention und die Bundesverfaſſung bezüglich der Ja 
tionellen Verantwortlichteit des Kriegsminiſters kein us 
ung eingetreten ſei. Der Antrag wurde mit 18 9 
Stimmen abgelehnt. 5 & 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das te 
für die Landwehr berathen. Die Kammer bemillid 9 


der von der Regierumg geforderten 357,000 Fl. mit gl 
jorität nur 225 000 Fl. 8 r 
5. März. Die Abgeordnetenkammer gab in ö 
gen Sitzung dem zwiſchen dem Aurzderschen Bunde end 
toßherzogthum Baden abgeſchloſſenen Vertrage, je a 
Einführung der gegenſeitigen militäriſchen Freizügkeln eile 
die nicht zum nordeutſchen Bunde gehörigen Landes! 0 
Genehmigung. u 
Sternberg, 3. März. Die Stände des Kreiſe } 
haben den Regierungsantrag genehmigt, wonach Ti 
von 125,000 aan. aus Landesmitteln zum Bau Tr 
Berlin:NReuftrelig:Stralfund, fei es für die jetzt prol ‚pen 
oder für eine andere Linie gleicher Richtung, herge e 
den ſoll. NL 
Sternberg, 5. März. Nach formellem jr 
Strelitz ſchen Steueränderung wurde der Landtag, geld zal 
7 Uhr mit der Verkündigung der beiden Landlab 


ſen N Mablſteuer, vertagt dagegen der Stadt Roſtock 
riet Auch 2 auf jo lange, bis die e über den 
kun. er 875 zur Steuerreform zum Abſchluſſe gediehen 
beruhe genehmigt ferner die Beſchluͤſſe des 
g eine vo 1 bean 3 und ſpricht den Stän⸗ 
u ung aus, 
| Statzanutt, 4. März. Der geſtern Abend erſchienene 
er 2 Augsd er reproducirt eine in der Donnerſtagnummer 
9 , aus wel Ug. Ztg.“ enthaltene Correſpondenz „Vom Ne⸗ 
| m in d elcher klar hervorgeht, daß die jüngſten Auslegun⸗ 
q lriſchen Kammern, bezüglich der Anſichten Varn⸗ 
geweſen ne Allianzverträge mit reußen, vollſtändig irre 
ie Aenz, Zum Beweiſe deſſen verweiſt die Correſpondenz 
ſchronrede unßerungen des Königs von Würtemberg in der 
nen Reden d die von Varnbület in der Adreßdebatte gehal: 


e ’ 
dard Wien, 2. März. Der Verwaltungsrath der 
ende dat beſchloſſen 


lden dem on 20 Gulden per Aktie zu zahlen und 630,000 
de: Dien eſervefonds zu überweisen. 
10 Bapfı lärz. Es ift in Abrede geftellt worden, daß 
hop! f zu Oſtern das Konzil vertagen wolle; 
0 den Hi ft aber die Vertagung als definitiv zu betrachten. 
ae aus denbriefen, welche die öſterreichiſch⸗ungariſchen Bi: 
5 gerichtet aß der Faſtenzeit an die Gläubigen ihrer Diöze⸗ 
due ange, „oben, wird übereinſtimmend ihre Rückkehr zu 
Verden udeigt. Der Fürſtbiſchof Ricabona von Trient zeigt 
Ir. langt h. einer Diözeſe an, daß er feine Geſundheit wie: 
ſaödleitun abe — Der neuernannte Chef der cisleithaniſchen 
üg war 9 Hofrath v. Erb, iſt ein noch junger Mann; der⸗ 
nab, wurde teils unter Schmerling im Präſidialbureau beſchäf⸗ 
ein edoch von dieſem Poſten entfernt, als er die An: 
6 eb mit Stelle bei der Preßleitung unter dem Grafen 
in it aller inweis auf ſeine politiſche Ueberzeugung ablehnte. 
crit in der Monarchie üblichen Sprachen und Idiome 
bean en 5d Wort Pag 
ligen Sit ärz. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner 
tatı, Polen ung das Erwerbsſteuergeſetz in dritter Leſung an; 
bung es unten gegen das Geſetz. Hierauf folgte die Be⸗ 
nden derſt Staatsvertrages mit der ſächſiſchen Regierung 
in Annan ellung der Eiſenbahnverbindung zwischen Komotau 
| nen Geh zwiſchen Wernsdorff und Großihönau, ſowie 
a ÖMigte das walde und Ebersbach. Das Abgeordnetenhaus 
gerung N en Vertrag und faßte hierzu die Resolution, die 
licher e! aufzufordern, geeignete Schritte wegen gemein: 
ſicg, des habfertigung für den Elbverkehr einzuleiten. Der 
00 ſiſchen 8 Vertrag ſolle erſt nach erfolgter Aufſtellung eines 
5 u ——. in Teſchen in Kraft treten, fand nicht die 
eſt, tützung. 
Dr Maple Das „Peſter Journal“ meldet authentiſch, 
Ten, ta werde in nächſter Zeit alle feine Aemter und 
ſo Harn den ſogar ſein Abgeordnetenmandat niederlegen und 
ben Frauſſen. — Wie die „Föv. Lapok“ melden, errichtet 
| ſenders Ude Antonia Rudnyanszky, welche die Druckerei ihres 
und In dieommen hat, eine Druckerei mit weiblichem Per⸗ 
deiſtrichtet leſer Druckerei werden Frauensperſonen im Setzen 
N lien Leterden und iſt vorläufig die Aufnahme von 24 
Ih, tin v ehrlingen in Ausſicht genommen. Die Druckerei⸗ 
N erich dafür Sorge zu tragen, daß ibnen die 
IM bat fich chte angemeſſene Behandlung zu Theil werde, 
Pal ung an den Mohltbätigteits : Frauenverein um deſſen 
dieſer 0 gewendet. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
N eſt, z erein, eine Schule für Setzerinnen zu errichten. 
Athen „März. Die heutige Levantepoſt bringt Nachrichten 
ben vom 26, chruer. Nach denselben beabfihtigt 
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n den, Der Shnitiier Banbta Sabſchlu ö 5 
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„für das verfloſſene Jahr eine Su⸗ 
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der König im Mai zum Kurgebrauch nach Deutſchland zu reisen. 
Die ya gin befindet ſich in geſegneten Umſtänden. e 

Frankreich. Paris, 2. März. Großes Aufſehen erregt 
in der franzöſiſchen Preſſe die Nachricht daß der norddeu k 
ſch. Reich tag an dee e chaffung der Todesſtrafe 

eſtimmt hat. Unter den Blättern, welche dieſen Beſchluß mit 
ebhaftem Beifall begrüßen, nennen wir die „France,“ die „Opi⸗ 
nion nationale“ und den „Temps“. Das letztere Blatt ſagt: 
„Es iſt möglich, daß dieſer Beſchluß für jetzt noch zu keinem 
practſſchen Ergebniß führt: die preuß'ſche Regierung iſt Herrin 
im Bundesrath und ohne Zweifel wird ſie mit ihrem ganzen 
Gewicht auf die Entſchließungen dieſes Raths drücken, um die 
Todesſtraſe aufrecht zu erhalten. Aber der Anſtoß ift gegeben 
und in einer mehr oder weniger nahen Zukunft wird dieſe Strafe 
aus dem deutſchen Strafgeſetz verſchwinden. Wird uns Deutſch⸗ 
land darin zuvorkommen, wie England in der Anwendung des 
Prinzips des obligatoriſchen Unterrichts, zu welchem es ſich zu 
bekennen im Begriff ſteht?“ . 

Herr Gambetta wird heute aus Geſundheitsruckſichten 
nach Amelie Les Bains abreiſen; ſeine Freunde glauben nicht 
daß er vor Mitte April nach Paris zurückkehren wird. Es be 
ſtätigt ſich, daß Herr Ledru Rollin eine Wohnung für ſich 
in Nizza beſtellt hat. 

Paris, 3. März. Die heute ftattgehabte Verſammlung der 
Aktionäre der Societe Immobiliere verwarf den Antrag auf 
Auflöſung der Geſellſchaft, nahm dagegen den von einer Gruppe 
von Aktionären geſtellten Antrag an, ſich mit dem Credit 
Mobilier zu verbinden. Die Aufrechterhaltung der Societe 
Immobiliere wurde mit 352 gegen 78 Stimmen genehmigt. 

Paris, 4. März. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein 


kaiſerliches Dekret vom 2. d, durch welches der Biſchof von 


Grenoble, Ginoulbiac, an Stelle des verſtorbenen Kardinals 
Bonald zum Erzbiſchof von Lyon ernannt wird. 


Paris, 4. März. Die „Liberté“ beſtätigt die Abſicht der 


Kaiſerin Engenie, im Sommer Skandinavien zu bereiſen — 
Drouyn Courde wurde zum Vicepräſidenten der Decentraliſati⸗ 


ons⸗Kommiſſion ernannt. — Die heute ſtattgehabte Generale 


verſammlung der Soclété immobiliere gab dem Antrage, die 
Geſellſchaft möge ſich mit dem Credit mobilier verbinden, ihre 
e — wa Journale veröffentlichen ein Schrei⸗ 
en des Biſchofs von 
in welchem derſelbe den vom Biſchof von Laval an den Erz 
biſchof Dupanloup gerichteten Brief tadelt. Er bemerkt, daß 
eine derartige Kundgebung vor der endgültigen Entſcheidung 
des Konzils als Angriff auf die Freiheit derſelben erſchiene. 
J ne des Konzils könnte ſonſt ähnlichen Angriffen aus: 
eſetzt ſein 
1 5. März Eine vom „Francais“ veröffentlichte Korreſpon⸗ 
denz aus Rom glaubt zu wiſſen, daß die jüngſte Depeſche des 
Grafen Daru in ehrerbietigen Ausdrücken abgefaßt ſei und ſich 
darauf beſchränke, für die franzöſiſche Regierung das Recht in 
Anſpruch zu nehmen, beim Konzil über diejenigen Fragen ge⸗ 
hört zu werden, welche eine gewiſſe politiſche Tragweite haben 
könnten. Die 1 80h 0 der Sprache der Depeſche des Grafen 
Daru mache in Rom einen guten Eindruck. 


Belgien. Brüſſel, 3. März. Gegenüber den Nachrich⸗ 


ten mehrerer Blätter über neuerdings in Luxemburg vorge⸗ 
kommene annexioniſtiſche Demonſtrationen verſichert eine der 


biefigen Havas⸗Bullier⸗Reuter'ſchen Agentur aus Luxemburg 
zugegangene Meldung, daß dieſelben nur durch einige auslän⸗ 
diſche Arbeiter hervorgerufen ſeien. Die Bevölkerung der 


Städte ſowohl wie die des platten Landes ſei jeder Verände⸗ 


rung abgeneigt und nur beſtrebt, die Autonomie des Landes 
7 erhalten. Die Bevölkerung werde ſich gegen jede Annexion, 
ei es an Belgien, ſei es an Frankreich, aue in 

März. „Independance bel e“ veröffentlicht einen Aufruf 


4. 
an die Liberalen Belgiens, welcher von hervorragenden Mit⸗ 


ontpellier aus Rom vom 27. Februar 


en N I ee EA ae Ku. aa ar, 
7 a 12 r 


unterricht, Aenderung der 


gliedern der liberalen Partei, darunter von drei Deputirten, 
unterzeichnet Mr Das 1 Aufrufe 1 85 Programm 
verlangt: Ausdehnung des Wahlrechts, obligatoriſchen Schul⸗ 
teuergeſetzgebung, Reform des 
Heersweſens, Reviſion des Geſetzes über die geiſtlichen Pfrün⸗ 
den, des Fremdengeſetzes und anderer Geſetze. 

Italien. Rom, 4. März. Das Erſcheinen des „Oſſerva⸗ 
tore Romano“ wurde ſuspendirt, weil derſelbe in ſeiner letzten 
Nummer ohne Rückſicht auf die Verwarnung der Cenſur ein 
Telegamm veröffentlicht hatte, welches die bevorſtehende Zu⸗ 
ſammenkunft des Herzogs von Modena mit Don Carlos an⸗ 
kündigt. Man glaubt, der „Offervatore“ werde am nächſten 
Montag wieder erſcheinen dürfen. 

Großbritannien und Irland. London, 3. März. 
Im Oberhaufe paſſirte die Naturaliſtrungsbill die zweite Le: 
tung. Den Hauptbeitimmungen derſelben zufolge ſcheidet der 
Naturaliſirte aus dem Verbande ſeines ſrüheren Staates; die 
Ehefrauen theilen die Naturaliſation des Ehemannes. — Im 
Unterhauſe legt der Kriegsminiſter das Armeebudget vor Die 
an demſelben vorgeſchlagenen Erſparungen betragen 1,186,900 
Pfd. Sterl. 

Dänemark. Kopenhagen, 4. März. Der Belt iſt voll⸗ 
ſtändig eisfrei. Ein von Nyborg nach Korſoer abgegangenes Dampf⸗ 
ſchiff hat an der Hafenbrücke von Korſoer angelegt. Die Ue⸗ 
berfahrt von Helſingoer nach Helſingborg iſt ebenfalls wieder frei. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 7. März. In der am vorigen Freitage 
unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abgehaltenen 


Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden nach Mittheilung und 


a des letzten Protokolles folgende Gegenſtände ver⸗ 
handelt: 

I. war in Beziehung auf die Rechnung pro 1868 noch ein 
überetatliber Ausgabepoſten der Armenhauskaſſe im Betrage 
von 51 rtl. 5 fer. 5 pf. formell zu bewilligen. Die Verſamm⸗ 
lung kam dem nach und ertheilte ſodann auch für einige an⸗ 
dere Rechnungen, welche noch eingegangen waren, Decharge. 
2. lag ein Dankſchreiben für bewilligte Gehaltszulagen vor, 


wora g 

3. ſich die Verſammlung in Betreff eines von einem Haus; 
befiger in den „Sechsſtädten“ geſtellten Antrages, ihm einen 
angrenzenden Auenfleck unter gewiſſen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen, ſich für die käufliche Ueberlaſſung 
zu dem vom Magiſtrat und der Kämmerei⸗ und Oekonomie⸗ 
Deputation befürworteten Kaufpreiſe von 12", rtl. entſchied. 

4. beantragte Magiſtrat in einer Vorlage den meiſtbietenden 
Verkauf des Zwingers am Schildauer Thore. Die Meinungen 
der Anweſenden über die Zweckmäßigkeit des Verkaufes gingen 
3. Th. auseinander, indem Einige den zu baulichen Zwecken 
allerdings ſehr vortheilhaft gelegenen Platz für event. Falle 
noch reſervirt willen wollten; doch entſchied ſich nach mehrfa⸗ 
chen Klärungen ſchließlich die Majorität, der Vorlage gemäß, 
für den Licitando⸗Verkauf unter Vorbehalt des Zuſchlags. 

5. theilte der Vorſizende den Verwaltungsbericht und die 
Jude un der Kaſſe des Bürgerrettungs ⸗Inſtituts mit. 
Daſſelbe hat incl. 414 rtl. 5 far. 5 pf. Baarbeſtand des Vor⸗ 
ahres eine Einnahme von 3598 ril. 25 ſgr. 5 pf. und eine 

usgabe von 3193 rtl. 13 far. 9 pf. gehabt, jo daß der Kaſ⸗ 
ſenbeſtand ult. Decbr. v. Y 405 rtl. 11 fgr. 8 pf. betrug Die 
gab der Darlehnsgeſuche belief ſich auf 93, von welchen aber 

8 abgewieſen wurden. Die Summe der bewilligten Darlehne 
beteug 2946 rtl. Das Revifions-Brotofoll conſtatirte die Rich⸗ 
tigkeit der 1 und die Verſammlung ertheilte dem Ren⸗ 
danten, Herrn Kaufmann Schneider, Decharge. 

6. kam ein vom Magiſtrat und der Kämmerel⸗ Deputation 


befürworteter Antrag auf läufliche Ueberlaſſung von 1 Mor⸗ 
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en Fläche des ehemaligen Schlabrendorf'ſchen Garten 
Tem Tu, ſtehenden ſogenannten Kutſcherhauſe zur 
fung. Zunächſt erſtattete Herr Großmann über die des 
Vorberathungen und die mit dem Antragſteller geyf 
Vorverhandlungen ſehr eingehenden Bericht, worauf ie 
ſammlung ſowohl den Kaufpreis, als auch namentlich MR 
Magiſtrak mit beſonderer Beziehung auf die vom Sta el 
ungsplan in Ausſicht genommene künftige Straßenb Al 
„Inſpectorgaſſe“ (36 Fuß) aufgeſtellten Bedingungen aun Al 


ſeltig beleuchtete, jedoch der gewünſchten Grenzpräciſſt 
gen die def. Beſchlußfaſſung noch bis zur nächſten Sitzung | 

7. gelangte der nach den Vorſchlägen der Finanz- Depu ch 
vom Magiſtrat aufgeſtellte Entwurf des extraordinären. 5 
pro 1870 zunächſt zur DOhROnbIgeR Mittheilung. ar 
reicht die im Entwurf geforderte Geſammtſumme Die Hl 
31289 vl. 7 ſgr. 5 pf.; doch handelt es ſich hierbel aun 
bereits bewilligte Gelder (Reſtausgabe für das Schieß 
haus, Pflaſterungen, Einverleibung von Grundſtücken, ah 


miſſion, als auch von einer informatoriſchen Zuſammſſſch 
ab und vertagte im Einverſtändniß mit dem Herrn Mac esch 
Dirigenten den Gegenſtand bis zur nächſten Sitzung Jehle 
aber, daß die Schriftſtücke zur nähern Einſicht in der 
tur ausliegen. 
8. vertagte man auch eine im Circular noch nicht 
dete „Geldſache“ in Forſtangelegenheiten. je 0 
In der am vor Freitäge im Saale des Gaſtho pe e 
ſchwarzen Roß“ hierſelbſt vom biegen Vor ſch uß die 
abgehaltenen General⸗Verſammlung exfolgten, nachdem 
durch den Vereins⸗Director, Herrn Tiſchlermeiſter Du ＋ 
net worden war, durch den Schriftführer Herrn Bb dn 
Anſchluß an das m die üblichen Mittbe 
über den Zutritt neuer Mitglieder im letzten Quartale 
Geſchäftsthätigkeit des Ausſchuſſes im verfloſſenen 931 
war daraus zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl de 
am Schluſſe des 3. Quartals 538, ult, December aßen, 
trug. Im Laufe des Jahres fanden außer den die Ei 
in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter vorbereitenden Extra 
lungen 51 Ausſchußſizungen ſtatt, welche durchſchnnn 


waren 331 nöthig, darunter 32 Klageandrohungen 
ſelbſt kam es in 6 Fällen. Vorſchuß⸗ und Prolond 
ſuche gingen, ſoweit diefelben nicht direct vom Bo 
ledigt worden waren, und deshalb vor den Ausſchuß 
237 ein, von denen jedoch nur 175 bedingungslo Bi 
werden konnten, 23 aber gänzlich abgelehnt werde 
Die Correſpondenz machte die Abſendung von 


ange 


An dieſe Mittbe 72 7 
N ; i daß be kom 
einen ſpeciellen Bericht, aus welchem benen Mes tene art 
n 5 
a hen 
deres Protokoll, welches der Schriftführer des Au ia 
Kürſchnermeiſter Hannig, der Verſammlung mitthel 
Die Rechnungslegung, welche ſodann durch def 
Herrn Diechslermeiſter Hanne, erfolgte, erſtreckte f 
auf das letzte Quartal, als auf das geſammte verw 
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Einnahme betrug: 


Nan zurückgezablten Vorſchüſſen. 286,148 rtl. — ſgr.— pf. 
N 3 an Zinſen f. gegebene Vorſchüſſe 6,453 „ 24 1 4 
1 aufgenommenen Darlehen.. 21,278 „ — „ — „ 

n 2159, 1. 3, 

0 an Monatsſteuern RD „ „, 
Ins gemein 1237 „ 11% 10 


1 uſammen 343,534 rtl 15 ſgr. 5 pf. 
Hierzu der Baabe ultimo rn 
141 u: 4 „% 10, 


ecember 1868. 
Di Summa aller Ei £ 2 3 
1 Ausgabe ri er Einnahme 343,675 1tl.20fgr. 3 pf. 


an 
2 gegebenen Vorſchüſſen ... 301,766 rtl. — ſgr.— pf. 
| — 9 — —ſo 555 pf 


ö an aufgenommen. Spareinlagen 
' 
| 


zurückgezahlten Darlehnen. 


3 . 71 * 
4 on zurückgezahlten Spareinlagen 20,278, 6, 5, 
8 Zinſen für Darlehne und 
5 arateinlagen is 719 „ 5 „ 4% 
6) A Vermaltungstoften. . . 289 „ 20, 4, 
a sgemein (durchlaufende Po: 
W 8.898 „ 18 2 
5 Zuſammen 339,473 rtl 28 fgr. 3 pf. 
De nac blieb uit. Dechr. 1869 
| e Bil aar⸗Beſtand 4, 02 U rtl. 22 ſgr.— pf. 
| 


anz des Bereinsvermögens ſtellt ſich, wie folgt: 
va. 


79,254 rtl,— ſgr.— pf. 


—— 2 . 7 n m " 


Staatspapieren 3 4,140 „ — „ — „ 
enſtehende Forderungen 25 „ — „ „ 


Summa 87,621 rtl.22jgr. 1 pf. 


a PBafjiva. 

b. yufgenommene Darlebne..... 27,233 rtl.— ſgr.— pf. 

e. Gußenommene Spareinlagen. 28.242 „ — „ 3, 

dl. Rababen 26,550 „ 26 „ 5 „ 
f 963 


r a 

Sinfenconto gz 4022 „13 1. 
An Vo Summa 87,621 rtl. 22 ſgr. I pf. 
a Laufe des Jahres 2159 gegeben, 
Ir 514 von 2650, 
EN 


Die pp; 
i om 

9 1 
the 
ei 


Ver 


0 
war zi 


a, 
n 
en d befriedigenden Eindruck. Die unter Leitung 
Sea 


'&7 


TH, 


"EEE 
— 


ns wah in einzelnen Acten recht nette Durch⸗ 


27 


LER, 


U 


„Brest Zig.“ 

Ztg.“ meldet, daß Herr Künſtler, College 
dern dib Gymnaſium zu Breslau, als Prorector 
Herr Rein inifter bereits beftätigt fei. 

r richter Berger in Hermsdorf u. K. iſt als 
an das Breslau, Herr Kreisrichter Alker in 
Wal biefige Kreis⸗Gericht verjept, 


* 


sidab, die Jahresrechnung pro 1889 be 


mung Tohfmännifdiet 


Es ſol bierjelbft ein „Verein . 
1 50 9 ich dafür am beſten 


Intereſſen“ gebildet werden und dürfte 


zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes die Vereinigung mit 


der alten, noch beſtehenden Kaufmanns⸗Societät empfehlen. 

* Vom 1. April c. ab werden bei den Poſtämtern zu Glo⸗ 
gau, Görlitz, Grünberg, Hirſchberg, Liegnitz, Bunzlau, Jauer, 
Landeshut, auban, Sagan und Eproifau geſtempelte Streif⸗ 
bänder zu ½ Groſchen zum Verkauf geftellt werden. Der 
Abſatz dieſer neuen Frankirungs⸗Werthzeichen findet nur in 
Partien zu je 100 Stück ſtatt und zwar mit einem auf Deckung 
der Herſtellungskoſten berechneten Auflage von 3 Sgr., To 
daß 18 Abſatzpreis für 100 Streifbänder 1 Thl. 6 Sgr. 4 

eträgt, Sn 

* Mit De 1. April d. J. ſollen für den Umfang des nord⸗ 
deutſchen Poſtgebiets ſogenanntePoſtbeſtellzettel“ einge: 
führt werden. Dieſelben haben den Zweck, für die Geſchäftsleute 
den Verkehr zu erleichtern, indem auf ihnen einſache Waa⸗ 


renbeſtellungen oder ähnliche Notizen kurz notirt und zum Por⸗ 


toſatz von / Groſchen befördert werden. 
6 55 23 or 4 

en 4. Juni d. J. 
am Tage zuvor, nämlich Freitag den 3. Juni d. J., abge⸗ 
halten werden. 2 
Es bat ſich ergeben, daß die Vorſchriften der SS 128 und 
folgende der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 über die Be⸗ 
ſchäftigung jugendlicher Fabrikarbeiter in vielen Ziegele ten 
bisher nicht beachtet worden ſind. Da nun die gedachten geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen auf die Beſchäftigung jugendlicher Arbei⸗ 
ter in allen gewerblichen u Anwendung finden, ſoweit 
ein feſtes, die geſammte Ausbildung des jugendlichen Arbei⸗ 
ters bezweckendes Lehrverhältniß nicht beſteht, jo dürfen auch 
die Ziegeleien ſich der Befolgung derſelben nicht entziehen. 

* Bei der Verwendung der neuen Wechſelſtem⸗ 
pelmarken wird gegen das Geſetz häufig verſtoßen und ſetzen 
ſich dadurch die Betheiligten, — und das ſind Alle, welche ir⸗ 
gend eine verpflichtende Unterſchrift auf den Wechſel geſetzt oder 
auch nur, ohne ihren Namen zu zeichnen, mit dem 
gend ein Geſchäft vorgenommen haben, — der hohen Stem⸗ 


elſtrafe, welche dem fünfziafachen Betrage des 
tempels gleichkommt, aus. Nach 3 14. des Geſetzes über die 
e 


Wechſelſtempelſtener iſt nämlich jede Verwendung einer Stempel: 
marke in vor ſchriftswidriger Weile als nicht geſchehen 
anzuſehen und deshalb voll ſtrafbar. Es erſcheint daher noth⸗ 


ahrmarkts⸗Verzeichniſſen der Kalender auf 
eſtgeſetze Wollmarkt zu Liegniz wid 


echſel ir⸗ 


1 


weudig, das geſchäftstreibende Publikum auf einige Verſtöße 


aufmerkſam zu machen. Es iſt vorgekommen 1) daß Stempel⸗ 
marken nicht auf die Rück- ſondern auf die Vorderſeite geklebt 


find; 2) daß fie nicht jo dicht am oberen Rande der Rüdjeite 


oder unter dem letzten vorſtehenden Vermerke (Indoſſament ꝛc.) 


2 find, daß nicht noch ein Vermerk hätte darüber geſchrie⸗ 


en werden können, was nach der Vorſchrift nicht möglich ſein 


ſoll. Beſonders aber iſt 3) als faſt allgemeiner Verſtoß bemerkt, 
daß wenn die Breite der Rückſeite des Wechſels durch die auf: 
geklebten Marken nicht ausgefüllt wird, der zur Seite oder zu 
beiden Seiten der letzteren bleihende leere Raum nicht in der 
Höhe der Marke dergeſtalt durchkreuzt wird, daß ein Vermerk 
daneben nicht mehr geſetzt werden kann. 


* Der in 2 domicilirende Geſchäftsfübrer des Aus: ** 


ſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft, Dr, med. und Reichstags⸗ 
abgeordneter Götz, erläßt ſoeben folgende Bekanntmachung; 
„In Betreff des vierten deutſchen Turnfeſtes iſt mitzutheilen, 
daß, nachdem Nürnberg definitiv die Uebernahme fur 1870 


und 1871 abgelehnt, Möln die Se, Bas Seit nad, en * 


Jahre dort abzuhalten, mit großer Begeiſterung aufgefaßt bat 
und anzunehmen ſei, daß auch die deutſche Turnerſchaft ein 


a am Rheine mit Freuden feiern. werde. Nachrichten aus 


rankfurt a. M, Prag und Stuttgart, mit welchen Städten 
auch Verhandlungen angeknüpft wurden, liegen noch nicht vor, 


u 


dagegen hat der Berliner Turnrath den Beſchluß gefaßt, die 
Abhaltung des vierten deutſchen Turnfeſtes in Berlin bei Ein⸗ 
weihung des Jahn⸗Denkmals in Anregung zu bringen. Es 
ſind noch Nachrichten über die Stellung der Behörden der ge⸗ 
nannten Orte zu der Feſtfrage abzuwarten, um endgültig zu 
beſchließen.“ 
* Aus Glatz wird gemeldet: Heute (4. März) Morgen wurde 
das bejahrte Fräulein v. Studnitz ermordet vorgefunden. Der 
Thäter, ein Soldat, iſt verhaftet. 


Tiefhartmannsdorf, Kr. Schönau, den 1. März 1870. 
Goldenes Amtsjubiläum. 

Heut fand die Feier des 50 jährigen Amtsjubiläums unſers 
hochverehrten Herrn Paſtor Schmidt ſtatt, welcher ein halbes 
Jahrhundert hindurch in hieſiger Gemeinde als epangel. Seel: 
ſorger ſegensreich gewirkt hat, und ſich noch geistiger und för: 
perlicher Rüſtigkeit erfreut Das ganze Feſt trug einen feier⸗ 
lichen und erhebenden Charakter. Laut Programm wurde die 
Feier von 8 bis 9 Uhr mit ſämmtlichen Glocken eingeläutet, 
worauf das hiefige Kirchenmuſikchor vor dem Pfarrhauſe einige 
Choräle blies. Von 9¼ Uhr ab verſammelten ſich die von 
dem Kirchenpatron, Baron von Zedlitz und Neukirch, zahlreich 
gelat enen Gäſte vor dem Friebe ſchen Gaſthauſe, wo ſie em⸗ 
pfangen wurden und ein Frühſtück ſervirt fanden. Um 10¼ 
Uhr ſetzte ſich ein ſtattlicher 0 unter Muſik und Glocken⸗ 
geläut nach dem Pfarrhauſe in Bewegung. Während der 
größere Thell des 1 vor letzterem ufftellung nahm, be: 
traten die geladenen Gäſte, Gemeindevorſtände, Deputationen 
ꝛc. die Wohnung des Jubilars, welcher fie, umgeben von ſei⸗ 
ner Familie, empfing. Herr Conſiſtorial⸗Rath Storch, als 
Stellvertreter des am Erſcheinen leider durch Krankheit verhin⸗ 
derten General⸗Superintendenten, überreichte zuerſt den Aller⸗ 
hoͤchſt in Huld und Anerkennung verliehenen Rothen Adleror⸗ 
den 4. Klaſſe, und verlas das Beglückwünſchungsſchreiben des 
Königl. Conſiſtoriums drr Provinz, ebenſo verlas Herr Super⸗ 
intendent Lange das offizielle Glückwunſchſchreiben der Königl. 
er Der Herr Kirchenpatron und Herr Superintendent 
a. D. Kettner hielten innige Dankes⸗ und Glückwunſch⸗Anſpra⸗ 
chen. Herr Paſtor Geisler überreichte eine reich in Silber und 
Sammet gebundene Prachtbibel, darauf ſprach Herr Gerichts⸗ 
ſcholz Langer die Gratulationsrede der geſammten Kirchgemeinde 
von Tiefhartmannsdorf und Ratſchin, und überreichte die von 
der Gemeinde als Ehrengeſchenk zugedachten Silberſachen, ebenſo 
hielten das Kirchenraths⸗Mitglied Kuhnt, der Schulvorſteher 
Rülke, ein Junggeſelle, eine e und Schüler der ver⸗ 
ſchiedenen Schulen Anſprachen, und überreichten Geſchenke von 
nah und fern. 

Nachdem der Jubilar für die zahlreichen Liebesbeweiſe mit 
bewegter Stimme ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, wurde er 
in ſein ſchönes, dichtgefülltes Gotteshaus geleitet und nahm 
auf einem bekränzten Seſſel vor dem Altar Platz. Die er⸗ 
greifende gottesdienſtliche Feier enthielt in ihren Hauptmomen⸗ 
ten die Predigt des Jubilars, die Anſprachen des Conſiſtorial⸗ 
raths und des Superintendenten der Diöceſe und die unter dem 
Gebet der Gemeinde vollzogene Einſegnung ihres würdigen 
Hirten. Als Text feiner Feſtpredigt hatte der Jubilar Pſalm 
118, Vers 24, „Das ift der Tag, den der Herr gemacht hat“, 
gewählt und aus der Statiſtik, die der Jubilar von den von 
ihm vollzogenen gottes dienſtlichen Handlungen gab, heben wir 
nur hervor, daß er allein in hieſiger Kirche excluſ. der Faſten⸗ 
und Caſual⸗Reden 3330 mal gepredigt hat. 

Um 3 Uhr begann im Schloſſe das zu Ehren des Jubilats 
von dem Baron von Zedlig gegebene Feſtmahl, wozu auch viele 
Gemeinde⸗Mitalieder mit Einladungen erfreut waren; daſſelbe 
verlief unter den offiziellen Toaſten auf Se. Majeſtät, den Ju⸗ 
bilar, und unter vielen ernſten und heiteren Reden, in unge⸗ 
trübter Weiſe, und trennte ſich die Verſammlung gegen 6 Uhr 
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. * * 
mit dem innigen Wunſche, daß der gnädige Gott den *" 
abend des Jubilars mit Frieden und Gefunpbeit ſegnen g 

Jauer Verzeichniß der in der Schwurgen! 
or vorkommenden Unterfuhungen. zug 

ontag den 7. März: Unterſuchung wieder den L 
beiter Müller aus Jauer wegen ſechs ſchweren und % 
verſuchten ſchweren Diebſtahl. — Unterſuchung wider Nag 0 
machergeſellen Wildenhoff aus Neurode wegen Bat 
gegen die Sittlichkeit. — Unterſuchung wider den 7 

äkel aus Lomnitz, Kr. Hirſchberg, wegen zwei ſchweren? 
ſtählen im Rückfalle. 7 

Dienftag den 8. März: Unterſuchung wider den 
arbeiter Häusker aus Dittmannsdorf, Kr. Walden barg 
gen Mord. den 

Mittwoch den 9. März: Unterſuchung wider den 
wohner und Tagearbeiter Walter aus Mittel⸗Leipe . 
neuem ſchweren Diebſſahl. — Unterſuchung wider den 4 
beiter Wirſing aus Altwaſſer wegen neuem ſchwerenz 
ſtahl. — Unterſuchung wieder die unverehel. Koſer aaa 
pferberg wegen zwei ſchweren Diebſtählen im wiederholten og? 

Donnerstag den 10. März: Unterſuchung — 
den Sattlermeiſter Schreiber aus Nievder-Leppersp 
Landeshut, wegen wiſſenlichem Meineid, Theilnahme an 
wiſſentlichen Meineide und wiederholter verſuchter 
zum Meineide; b) den Schuhmacher Weigang aus 
bach, Kr. Waldenburg, wegen wiſſentlichem Meineld 
ſuchter Verleitung zum Meineide. — Unterſuchung 
Tagearbeiter Runge aus Nieder⸗Kunzendorf, Kr. 
wegen neuem ſchweren Diebſtahl. 

R:. Neumarkt, 5 März. Der biefige Magiſtrat 
ein Ortsſtatut für hieſige Stadt, welches von der Kön 5 
gierung unterm 9. v. M. genehmigt worden, betreffend. 
ſuch der hieſigen Fortbildungsſchule durch die Lehrlinge 
welchem jeder Lehrling am Orte, welcher das 18. g 50 
noch nicht überſchritten hat und nicht darzuthun nech 
iſt, daß er die in der Elementar ⸗ Schule ſich angeeign 
für jeden Bürger unentbehrlichen Schulkenntniſſe N ; 
Na iſt, dieſe 8 fr beſuchen. uch 
Meiſter haben ihre Lehrlinge zum regelmäßigen Beſuc g 
ben anzuhalten; als Entſchuldigungsgründe gelten nut 
heit und Abweſenheit vom Orte. 5 . 

Derjenige Meiſter, deſſen Lehrburſche zweimal bite , 
obne genügende Entschuldigung fehlt und letztere die 5 
Fehltage nicht ſchriftlich beibringen kann, iſt verpflichten en 
kur SEM zu zahlen. Das monatliche Schulgeld 
2 ſgr. 6 pf. 

Es ſoll für hieſige evangeliſche Elementar⸗Schule, a 9 
eine bedeutende Erweiterung reſp. Vergrößerung erfah ? 
noch ein 10. Lehrer angeſtellt werden ile / 

Wir beſiten am biefigen Orte eine Stroh- Flechtſche 
Spielſchule und ſeit einigen Jahren auch einen eon f 
Kindergarten, ein von Kinderfreundinnen, menſchenfre 
Damen, errichtetes Inſtitut, wo die zarten Sprößlitil nun 
der Frühe an Geiſt und Herz die erſte Richtung Me bin. 
ſen und gern nehmen, denn ſie gehen mit Freuden wine 
Kindergarten nimmt den 15. d. M. feine Zöglinge, 
da für die Winterzeit der Raum geſchloſſen geblieben 


Reiſe — er war häufig wegen Handelsgeſchäften a a” 
wurde auch von den Mitbewohnern des Haufes ee 
andern Tages war er nirgends zu erblicken. 
Niemand, da Jeder glaubte, er ſei frübzeitig verre 
aber nach Wochen nicht wiederkehrte, öffnete man 
nungsthür, wer aber vermag das Entſetzen zu beſchke 
die Leute erfaßte, welche dies bewerkſtelligt batten 

Handelsmann todt, vom Schlage getroffen, in 


n ſchon vor etlichen Wochen erfolgt 
da Er nun endlich unter die W N 

Malen lianigen lieblichen Tagen, an denen die Sonne wie im 
zu ung zul ſtrahlte, kehrt der Winter mit ſriſchem Schnee 


Sa Das Thierſchaufeſt hierſelbſt wird am 
ide 


ſein müſſe. Der 


f dem ſogenannten Heinen Exerzierplatze abgehalten 
beſteht in der Schauſtellung von Thieren, land⸗ 
en Geräthen, ſorſtwirthſchaftlichen Produkten, Gar⸗ 

ſſen und Blumen, ferner in der Vertheilung von 
beiten Schauſtücke und in der Verlooſung von 
Thieren und Geräthſchaften. Die Preiſe ſind: 
rde: Von dem Schleſiſchen landwiribſchaftlichen 
3 ee un der ei Schweidnitz 9 5 
f ere nspreiſe für in eſien gezogene Pferde. 
Mee der; Vom Gentral:Berein 4 Geldpreiſe und 28 Ver: 
a 7 5 — Ferner 5 Preiſe ur 

e für Zuchtſchweine und außerdem Preiſe für 

fi deset Geige Für mehrere Thiere derſelben Art 
le erlann Geſchlechts lann derſelbe Bewerber nicht mehrere 
en onben, wohl aber für verſchiedene Thiere in verſchie⸗ 
en ſch Neurrenzen. Alle zur Schau zu ſtellenden Thiere, 
es been, Produkte zꝛc. müſſen bis zum 1. Mai bei 
werd. aus⸗Inſpektor Wedler hierſelbſt angemeldet werden. 
Kor zwar auch noch ſpäter Thiere und Geräthſchaften 
„don werden, fofern es die vorhandenen Räume ge⸗ 
och können dieſelben nicht mehr in dem Verzeichniß 

en Tage der Schau auszugebenden Feſtordnung aufge⸗ 
t zu werden. Bei der Anmeldung von Thieren iſt ein 
u zu übergeben, in welchem unter Bezeichnung des zur 
nun stellenden Thieres dargethan wird, daß die Thiere 
N bit geſund, ſondern auch aus einer gefunden Heerde 
re Mvieh, daß es von eigener Maſtung iſt. Verkäuſ⸗ 
Nachmmuſſen den 17. Mai. alſo am Tage vor dem Feſte, 
führt ſttags, auf dem zur Thierſchau beſtimmten Platze 
ae erätperden. Für die Aufſtellung von landwirthſchaft⸗ 
en then und Maſchinen aller Art, die ein Intereſſe 

N aus und deshalb zur Schau geſtellt ſind, oder die zum 

i Gera boten werden, wird ein beſonderer Platz reſervitt. 
Ade von unzweifelhafter Brauchbarkeit und vorzüg⸗ 
Mhöniert werden Medaillen bewilligt Ebenſo find für 
Thernen Me lumen⸗ und Gartenerzeugniſſe vier Preiſe, in 
Ian en m daillen beſtehend, ausgelegt. Der Ankauf von 
dis te d Geräthen findet, wie oben bemerkt, am Tage vor 
hr 8a e Nachmittags, ſtatt; am Feſttage wird 5 Uhr früh 
Kosi zwei verſchiedenen Eingangen am bezeichneten 
&füh, net. Die Vertheilung der Preiſe und die feſtliche 
ich pr aller prämiirten Wire findet um 11 Uhr ſtatt. 
unde olgt die Verloofung der angekauften Thiere und 
tbrei oweit dieſes Blatt in landwirthſchaftl. Kreiſen 
ch tung hat, möge es alle Landwirthe, insbeſondere 
6 mit gutem Bewußtſein ſagen können: „Du haſt 

4; mah tüd, welches nicht bald Einer aufweiſen kann“, 
ua igen Gren, daß ſie ſich nicht aus irgend welchen, zumeiſt 
fed, die Bünden von der Betheiligung zurückhalten laſſen, 
ile Hang dellgung allein ſchon eine Ehre für des Laub 
if en eine große Genugthuung für ſchwere Mühe 


tal, 
* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


klin macht gegenwärtig der Circus Renz den alten, 
hat die bleichen — Theatern Concurrenz. Direktor 
und ſiameſiſchen Zwillinge für monatlich 11,000 Thlr. 
dieſes Wunder des 19. Jahrhunderts, das früher 

land zu ſehen war, zieht natürlich die Schau⸗ 


// vv Ze 
Ein herbei gerufener Arzt erklärte, daß der Tod luſtigen in Maſſen an. Die Zwillinge (fie heißen Ch 


ang und 
Eng) find alt und grauköpfig geworden, haben Hablreiche Fa⸗ 
milien und da fie dieſe verforgen möchten, aber ihr früher 
erworbenes großes Vermögen im amerikaniſchen Bürgerkeiege 
verloren haben, jo haben fie fi) noch einmal auf den Weg 
emacht. Nun, wer monatlich 11,000 Thlr. verdient, kann 
bald zu Vermögen kommen. 5 
— Vom Olymp des Renz chen Circus betrachtete eine goal 
in voriger Woche mitleidig die Slameſen. „O Jott!“ rief ſie, 
„is det n Unjlid; nee, jo zuſammenjewachſen u ſind, et is 
doch ſchrecklich! N Nlück is et man noch, det et B rl der ſindl 
Wenn det nu Fremde wären — hurrſehs, die Keile, die t da 
manchmal jeben würde!“ } (Mont. 3.) 
— Eine Scene im Tuileriengarten zu Paris: Ein Heiner 
Knabe ſpielt im Sande an der Seite einer äußerft elegant ger 
Heiveten Dame. Ein Herr geht vorbei. „Ach“ ruft das Kind, 
„da geht ja mein Papa vom vorigen Jahrel“ 
(Mont. Z.) 


Im vergangenen Jahre waren 6900 Arbeiter auf der Guß⸗ 


ſtahlfabrik von Krupp in Eſſen beſchäftigt, welche hundert 
fünf und zwanzig Millionen Pfund Stahl verarbei- 
tet haben. (M. 3) 
Krefeld, 25. Februar. Ein ſehr tragiſcher Fall ereignete 
ſich hier geſtern Abend gegen 6 Uhr. Ein Knabe von 15 
Jahren, welcher bei ſeinem Halbbruder auf dem Webſtuhle be⸗ 
chäftigt war und ſich mit einem 7 Jahre alten Knaben allein 
im Zimmer befand, erklärte dem letzteren, daß er ſich aufbän- 
en wolle, ſetzte eine Bank an den Webſtuhl, befeſtigte an einem 
Nagel deſſelben einen Bindfaden, trat auf die Bank und führte 
den Vorſatz aus, indem er den Kopf durch die Schlinge ſteckte 
und ſich von der Bank fallen ließ. Der anweſende kleine Knabe 
rief nun zwar Perſonen aus dem Nebenzimmer herbei, welche 
den Unglücklichen ſofort abſchnitten und den Arzt des Kranken⸗ 
hauſes herbeiriefen, welcher die umfaſſendſten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche anſtellte; indeſſen waren alle Wiederbelebungsverſuche 
vergeblich, indem die dünne Schnur den Hals zu feſt einge⸗ 
ſchnürt hatte. 
— — GvũI——J—ññʒñ᷑ñ́ H— . 
Concurs⸗ Eröffnungen. ) 
Ueber das Vermögen des Kaufm. A. L. Caspar zu Krojanke, 
Kreisgericht Flatow, Verw. Bürgermeiſter Kanitz zu Krojante, 
m 9. März; des Kaufm. Georg Schweisfurth zu Hilchenbach 
reisger. i 
T. 15. März; des Kaufm. Amand Schütte zu Iſerlohn, Verw. 
Juſtizrath Nohl daſ., T. 10. März; des Premier⸗Lieutnants 
a. D. Geometers Friedrich Albert Bennecke zu Halle a. S., 
Verw. Kaufm. Friedr. Herm. Keil daſ., T. 14. März; der un. 
verehelichten Louiſe Goldſchmidt zu Halle a. S., Verw. Buch⸗ 
händler Heinrich Kamrodt daſ., T. 14. März; des Kfm. Oscar 
2 zu Eisleben, Verw. Rechtsanwalt Schröder das 
. 11. März; der verwittw. Rittergutsbeſitzer Dondorff, Louiſe 
eb. Bayer, zu Königsberg N.⸗M., Verw. Kreisgerichtsſekretär 
Hirins daſ., T. 19. März; des Kaufm. Louis J. Löwinſohn 
zu Poſen, Verw. Agent Heinrich Roſenthal daſ., T. 19. Mär R 
des Buchhändlers und Gutsbeſitzers Friedrich Louis Mündz 
meyer in Schönfeld, T. 16. April; des Kim, Ludwig Schlieter 
zu Tilſit, Verw. Kfm. Hugo Schlegelberger daf, T. 18. März. 


Berloofungen 
Frankfurter Lotterie, Bei der am 2. Mär 
habten Ziehung 5. Klaſſe fielen auf Nr. 14,854 25,000 
15,906 6000 fl, Nr. 2957 3 
14,231 und 17,061 je 1000 fl., 
24,238 je 400 fl. 


tattges 


r. 525, 11,286, 16,061 und 


Siegen), Verw. Aktuar Schneider zu Hilchenbach, 


n 
Nr. 13,918 2000 fl., Nr. 
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See e Oer Ser G und franco zugeſandt wird. Wie populär und 9. 
BE — begebe 8 Unternehmen Ik. beweiſt ſchon ver aten, daß g 


Eu Das größte wg 

& 2 x . 
Tuch & Buckskin⸗ 
8 in anerkannt guter Waare, nadelfertig, von der 


einfachſten bis zur feinſten Qualität und zu den 
ſolideſten Preiſen befindet ſich im Bazar des 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


In Folge des maſſenhaften Verbrauchs für meine 
Fabrikation, ſowie durch das Engros-Geſchäft ez 
bedingt es, großes Lager darin zu halten, wo⸗ 
durch mir jegliche Vortheile im Einkauf bei 
directen Bezugsquellen zu Gebote ſtehen. — 
Es ſei daher jedem Freunde einer guten und 
reellen Waare der Ankauf obiger Artikel bei 
mir auf's Angelegentlichſte empfohlen. 
Proben verſende ich franco. 

F. V. Grünfeld 
2107. in Landeshut. 
Hence 8. EREISEEREGEEBE EEE 


Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 

stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. 
ams. Cohn in Säamburg besonders 
aufmerksam zu lesen. Es handelt sich 
hier um wirkliche Staatsloose, deren 
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Gewinne vom Mtaate garantirt und ver- 


loost werden, in einer so reichlich mit Haupt- 
gewinnen ausgestatteten Geld-Verloosung, dass 
aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheili- 
gung stattfindet. Dieses Unternehmen verdient 
das vellste Vertrauen, indem vorbe- 
nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits 
bekannt ist, 


Die Niefenziebung der Verlooſung der Inter: 
nationalen Ausſtellung Altona 1869 (Ehrenpräſident der letzte⸗ 
ren Se. Excellenz der Herr Bundeskanzler Graf Bismarch, be⸗ 
ginnt, wie amtlich feſtgeſtellt worden iſt, nunmehr unwiderruf⸗ 
lich am 31. März und wird 14 Tage ohne Unterbrechung dau⸗ 
ern. So coloſſal wie die ganze Affaire, ift auch die Ziehung, 
indem z. B. die Ziehungsliſte 10 en groß Format bean⸗ 
ſpruchen wird. Der Begehr nach den Vooſen iſt natürlich jetzt, 
wo die Ziehung fo nahe bevorſteht, größer als je zuvor, wes⸗ 
halb die General⸗Agentur, das Bankhaus Iſenthal & Co. 
in Hamburg, große Partien an einen Abnehmer nicht mehr 
verabfolgt, und bis iu 25 Stück nur noch den Perſonen auslie: 
fert, welche nachweislich ſchon früher für den Vertrieb thätig wa⸗ 
ren; dieſelben erhalten auch den früheren Rabatt. Auch der 
Preis der Looſe mußte der großen Nachfrage wegen für den 
Heinen Reit um 3 Silbergroſchen pr. Stück erhöht werden, Ivo» 
für aber die amtliche 10 Bogen umfaſſende Gewinnliſte gratis 
e eee eke LET nr ra 


Mebii zwei 


ſtrielle nicht unbedeutende Beträge bezahlen, um ihre Ga 
Empfehlungen dieſer nach allen Weltgegenden zum Tr] 
kommenden Gewinnliſte beigeben zu laſſen. Auch hal "ig 
culativer Unternehmer die Rückſeite und die unbedruckt 
len der Gewinnliſte gepachtet, um Inſerate darauf zu 859 
welche Idee großen Anklang gefunden haben ſoll. 7 
luſtigen, die ſich bislang noch nicht mit Looſen dieſer in 
Größe nie ſtattgefundenen Verlooſung verſorgt haben, 3 
ſchleunige Bezug anzurathen, da wohl in den nächſten sy 
noch ohne Aufgeld, als die bereits eingetretene Erh“ 
von 3 Sgr. bezahlt werden dürfte. I 


Entbindungs Anzeige. ji 
2994. Die am 6. d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
lieben Frau Mathilde geb. Friedrich von einem gf 
Knaben zeige hiermit Freunden und Bekannten ergeben 

Ober⸗Wieſa, 7. März 1870. Aug 5 
Verbindungs⸗ Anzeige. 

2999. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Julius Thomas, 


Hulda Thomas geb. Waigmann. 


Poiſchwitz, am J. März 1870. 


1 Todes: Anzeige. 1 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige ge 
am 4. März, Abends 11¼ Uhr, unſer lieber Gatte u. 
der Meſſerſchmied⸗Meiſter 


Gottfried Janetzky, 1 

nach langem Leiden im Alter von 66 Jahren ſanft ent 1. 
iſt. Die trauernden Hinterblied” 
Hirſchherg, den 5. März 1870. 1 

Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 4 Abe 

3040. Das heute Nachmittag ½4 Uhr erfolgte, zwar a 

aber ſanfte Dahinſcheiden unſers jüngſten Sohnes und * 


Wilhelm Schmidt, N 
in dem blühenden Alter von 24 Jahren, an Lungenld 
igt hierdurch fernen Verwandten und Freunden, 11 j 


e 
Theilnahme bittend, an: Die Familie Sch 
Fiſchbach, den 6. März 1870. A 
Beerdigung: Donnerstag Nachmittag 1 Uhr 
2971. Es hat Gott dem Herrn gefallen, heut fru zum 
unſere liebe Gattin, Mutter, Schwiegermutter und OF 
ohanne Agnete Braunockert geb. Adolph, na 17 
iden durch einen ſanften Tod abzurufen; alt 76 Pee 
Tiefbetrübt zeigen dies ſtatt beſonderer Meldung 4 
an und bitten um ftille Theilnahme: ode 
Der verwittwete Ehegatte, Hausbeſitzer Braun?“ 
Kinder, Schwieger⸗ und Enkelkinder. . 
Quirl bei Buchwald, den 6. März 1870. 


Todes: nz be n 2 
Allen Freunden und Bekannten widmen wir ai 
Anzeige, daß unſere gute Gattin und Mutter, ache 
Holzberg geb. Krauſe, gelte den 4. d. M in. 


L 


Uhr, nach ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
bitten um ſtille Theilnahme. 
Meffersdorf, den 5. März — 5 5 1 
riedri olzberg, 
2983, — Holzberg, 
Beitagen. 


1 


als - 17 


SITE 


Boten a. b. Riefengebirge. 8. März 1870. 


a 


Todes Anzeige. orte wehmüthi i 
, es jährig, ſo forderte der Tod ſchon wieder ein wort u üthiger Erinnerung 


un am Grabe des nach langen, ſchweren Leiden im Herrn feli 

. n . — —œ entſchlummerten geliebten Gatten, Vaters und Schmwiegerjohnes, 

5 Inniggeliebte Schweſter, Schwägerin uud Tante, Johann Gottfried Scholz, 
verehel. Hoffmann, geb. Maywald, well Bauergutsbeſitzer zu Alt⸗Gebhardsdorf. 


N ie 3 

1 von e zuvor am 15. Februar c. zwar ſchwer, doch glüd- E als gottergebener Dulder den 7 
far. 5 Ane geſunden, kräftigen Knaben entbunden worden = gr Altes von 55 Jahren 2 Donaten 1 Pam a 
Pandtenes ſtatt jeder beſonderen Meldung unſeren lieben — . 


und Freunden. i wohl, ein Chri 
9, Straupig, den 7. März 1869. fich in Penn zu 3 5 a 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Wenn er die Luſt der Welt ſoll ſcheu'n 
n Und um den Himmel werben. 
Ma Todes : Anzeige. So muß ihm hier, 
Lud Vormitt. 9 Ubr, entſchlief ſanft nach mehr: Wie, Theurer, Dir, 
ee Geenen Sein Wandel erit auf rden 
der reichsgräflich zu Stollberg'ihe Oberför r werden. 
78, (ttlieh Becker en Renkehtort. bei Landeshut, Recht schwer und ſaue 


; dung zeigen Dir hat's an Trübſal nie gefehlt, 
er ee BE: Dein Kreuz hier zu ertragen, 
Die Hinterbliebenen. Dem Gott den hoͤchſten Troſt erwählt 
Nach ſchweren Prüfungstagen. 
Denn Deine Treu’ 
a War immer neu, 

An jedem Tages⸗Morgen 
Nur väterlich zu ſorgen. 


Du Gatte, Vater, ſorgteſt hier, 

Des Hauſes Glück zu gründen, 

Wir fühlten glücklich uns mit Dir, — 

Doch was ſoll'n wir empfinden? — 
Du ward'ſt uns krank 
Drei Jahre lang, 

Bis Du uns zum Erblaſſen 

Nun ſterbend mußt verlaſſen. 


Wie ſeufzteſt Du, und trugſt als Mann 
Die Bürde Deiner Leiden ! 
Uad eine Tochter ging voran, 8 
Die jung und frlſch mußt’ ſcheiden. 
Da mußt'ſt Du noch 
Im ſchweren Joch, 


8 f nsj 
et dern 


R gehn Denkmal kindlicher Tiebe 
estage des Todes unſerer theuren Mutter und 
Sy mutter, der Frau Gutsbeſitzer 


ung Roſing Krauſe 


Lee anz geb. Speer. 
den 6. März 1869, im Alter von 65 Jahren 
5 Monaten 14 Tagen. 


n 3 \ 
Seit Gr ift ſchon im Zeitenraum verſchwunden, 
0 ba v {te$ Engel Die in's Jenſeits rief; 
2,20% une Himmels Frieden dort gefunden, 
m Du fer Her fühlt den Verluſt doch tief! 
deckt Fell nicht mehr mit uns Freud und Sorgen, 
u as Grab! Dich weckt kein ird'ſcher Morgen! 


erwelkte Deine Lebensblume, 
ſankſt Du für uns in's kühle Grab! 


ain Geiſt ſtieg auf J 5 
f zum Heiligthume zm Kreuze unter Thränen 
ENTER egen dort auf m 5 Dich nach Erlöſung ſehnen. 3 
agt „Du aus von allen Erdenſorgen, 3 en \ 
i jenfeitg der ſchönſte Frühlingsmorgen: Doch endlich ſchlug das Stündlein Dir, 


Der Gattin nachgeeilet; 

Die erſt an Deiner Seite hier, 

Und längſt ſchon bei Gott wellet. 
Und alt und ſchwach 
Weint noch Dir nach, 

Die Mutter boch an Jahren 

In greiſen Silberhaaren. 


Getroſt! denn ſelig iſt der Mann, 
Den Trübſal angefochten; 
Denn auf fein kühles Grab wird dann 
Der Siegestranz geflochten. 
Bis folgen wir, 
Geliebter. Dir; 
5 Wenn wir Dich wiederſehen, 
Gekroͤnt als Sieger ſtehen. 


Leidtragend gewidmet 


von einer hinterlaſſenen treuen Gattin, vier Kindern 
- und einer trauernden Schwi utter 
2985. zu Alt⸗Gebhardsdorf. 


ts fromm gelebt, gewirkt, getragen, — 
0 cnatterlich und zärtlich uns geliebt! 
‘geben in des Schmerzes Tagen, — 
Lal bew penn manch' Weh' Dich auch betrübt! 
art kann hu ſt D 
1 un kei 


du nun bei der Engel Chören 
n Leid, — kein Schmerz, — Dich Sel'ge ſtören! 


Q 

unſern 

r A Dank, o Mutter, noch entgegen 

dee de Du hier an uns gethan! 
8 wi ei ein auf unſern Lebenswegen, 

Inft droben uns Dir wieder nah n! 
af wohl! — Vom Lichtreich über Sternen 
erſeh'n aus jenen hohen Fernen 


Eu Ge und Ropnftod, den 6. März 1870. 
Taald Kr et von den trauernden Hinterbliebenen: 
Krause se, Leuis Krauſe, als Söhne. 
us, J. Karoline Krauſe, als Schwiegertöchter. 
, Ewald und Mariechen, als Enkel. 


r 


2940. 


Ein 


wehmüthiger 


Wenn es dem Pilger dieſſeits iſt beſchieden, 
Zu wandeln länger auf der Erdenbahn, 

Dann ſchweift ſein Blick oft rückwärts wohl hienieden 
Auf Bilder, die ſich einſt ihm aufgethan; 

Hat das Geſchick ſie ſelbſt auch längſt entführt, 
Erinn'rung doch ſie nimmermehr verliert. 


So ſeh' auch ich zurück auf jene Zeiten, 

Wo hoffnungsvoll mir einſt ein Sohn geblüh't, 
Des Streben war, nur Freude zu bereiten 
Den Eltern, die für ihn in Lieb' erglüh't! 

Wie blickten freudig ſie auf ſein Verhalten 

In Haus und Feld, bei wachſendem Entfalten. 


Doch ach! wie plötzlich war ihr Glück zerſtoben, 
Es raubt' der Tod den vielgeliebten Sohn! 
Und 's Elternherz zerreißt des Schmerzes Toben, 
Es ſchalbt im Haufe laut der Klage Ton! 

Groß war die Theilnahme im Dorf bei Allen, 
Und Thränen viel ſind ihm am Grab gefallen. 


Er ſollt ja einſtens unſ're Stütze werden, 

Im ſpäten Alter, wenn die Kräfte flieh'n; 
Das umfangreiche Gut, mit ſein'n Beſchwerden, 
Sollt' meinen Namen ſpäter nach ſich führ'n; 
Doch hier auf dieſer Welt hält nichts Beſtand, 
Weil er beſtimmt war in ein beſſ'res Land. 


Alt⸗Kemnitz, den 8. März 1870. 


Ja auch die Mutter aus 


Wort 
Erinnerung und gläubiger 
zur 28 jährigen Wiederkehr 
des Todestages meines innigſtgeliebten einzigen Sohnes 


Friedrich Auguſt Anſorge, 


geſtorben den 8. März 1845, in dem jugendlichen Alter von dreizehn Jahren, 
und der ihm im Tode nachgefolgten theuren Mutter 


Beate Anſorge geb. Menzel. 


Acht Jahre ſchwanden in der 8 
And nicht vergeſſen konnten wir den Sohn, 


Nur eine Tochter war mir noch geblieben, 
Die treulich mit mir theilte all den Schme 
Da führte Gott mir zu die theuren Gebe nen 


Daß uns durch fie würd Troſt und Heil ge) 


| 4 
So ſchlummert denn im kühlen Schooß De 


Bis Euch und uns ein Auferſtehen werde, 
Und wir vereinigt dann an jenem 


And ewig nicht mehr von einander geh'n 


Joh. Benj. Anſorge, Vorwerksbeſtee Fe 
Joh. Juliane Anforge geb. Röhricht, , 


Doch ach! ſo oft wir nach dem Friedhof Me 


Zuverſich! 


Wehmuth Fille 


Da ſchied von mir, es war des Herren Wi 1 
dem Dieſſeits ſchon 
Hinaus ward' ſie zur Gruft getragen, lage 
Und größer ward' noch's Leid und unſre K 


erh! 


Die nachmals tröſteten der Tiefgebeugten 


Sie wurden uns vom Herren zugeſendet, ‚pen 


Wo ſchlummernd ruht die Mutter und der 
Da unsre Blicke auch auf jene Steine falle, 
Die treue Liebe ihnen geſetzt zum Lohn: 2 4 
Und eine Thräne fällt vom Aug’ herniede 
Und ftill erlönt's: „Wir ſehen Euch einſt MET . 


In ungeſtörtem Frieden weiter fort, 


rt, 
Wo die Getrennten ſich einſt wiederſeh n 


le der ultra Erinnerungen Friedeberg a. Queis. 
unfer gen ederkehr des Sterbetages Im Saale des Gaſthofes „zum goldenen Schwert “. 


er unvergeßlichen Gattin und Mutter, . 3 
Johan der geweſenen Großgürmern 0 Sonntag den 13. März 1870, Abends 7 Uhr: 


0 ne Chriſtiane Hornig. CONCERT 


Die Freud Mutter, gelten uns re Thränen, zum Beſten des Fr auen: V ereins 
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und Leid jo gern mit uns getheilt, 
Zu Dic gewöhnt, zieht — das bon Sehnen Friedeberger Trio. 
„die nun der Erd ein Jahr enteilt. Zur Aufführung kommen unter Anderem: 


ö Su in dt Dein Leib im ſtillen Haus der Erden, Trio von Franz Schubert, op. 100, und 


Wag e Ruh', die das vergeſſen macht Trio von Lndwig van Beethoven, op. 1 Nr. 857 
R u erduldet F : Billets a 5 Sgr. ſind bei den Herren Commerzienrath 
eich ſſt der eg ee a 1 J. G. Renner, Kaufmann G. B. Carganico und Abends 

Nes Gatte an der Kaſſe zu haben. = 2945. 

doe ſtört Sic uch — zu. u — > 5 F 

m 85 

Du denen agten * Ale 7 — ; Kaldaunen 5 Eſſen. 

Den g ſchloſſeſt fill Dein Auge zu. Mittwoch den 9. d. ladet zum Kaldaunen⸗ 
Var fte erfüllt von Gottesfurcht und Liebe, Eſſen ganz ergebenſt ein 

Dein hats fo redlich, immer fromm und treu; N. Bucks im goldenen Anker. 


Du übt obltbun, das mit edlem, fanften Triebe 


eſt, fand kein Ende, es war täglich neu. FFF o ICE EEE 
Fanz de fort im kühlen Sand der Erden Generalverſammlung 
un dr vin roße e uns vereint 2991 des 
ug ene Krennungerihräne wd genen! Vorſchuß⸗Vereins zu Greiffenberg 
Remis, den 7. März 1870. N Donnerſtag, den 10. März c., Abends 8 Uhr 
Die Hinterbliebenen. im Gafthofe 8 hierſelbſt. 
„ 9 1. 2 si an 2) nene ; b) 1010 Be 
e . ungr und c ungs⸗Commiſſion ($. 
done Männer⸗ Turnverein. S 
. Es den 8. März, Abends 8 Uhr: Vierſtimmiger Ge- 2. Annahme des Eintrittsgeldes (1 Thlr. pro Mitglied); 
IN wird zahlreicher Beſuch erwartet. 3. Erledigung des $. 16 des Staluts (Cautſons⸗Beſtellung 
1 N B Il Dbeienlgen Perſbnen, welche die Mttgliedſchaft vor dem 
- er N 
urnvereins = a obigen Tage erwerben wollen, werden erſucht, ſich bei dem 


en 19. März, im Saale des Gaſthofes zu den 
J a en. meld apa g 
1 zeltag den 11. Mär ſich Bracht, Gericke, Hallganß, Hartmann, Keferſtein 
en ’ 7 5 ‚ 2 A 
ger Serien Rechtsanwalt Aſchenborn, Kfm. Irſig, Kriegel, Kiba, Mul er, Neumann, Opitz, Rößler 5 


el den mel 3032. Sonntag den 13. d. M.: Evangel.:luther. Predigt vom 
Herrn Paſtor Rothhardt zu Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


2989. Donnerstag den 10. März, Abends ½8 Uhr: Freire⸗ 
ligiöfe Erbauung. Them Worte des Wahns, von 


De, 
Theater = Anzeige. chiller.“ Der Vorſtand der ver. chriſtlath. und freien Gem. 
ute ich „geehrten liku irichb d Umgegend 2987. Freireligiöſer Vortrag den 14. März, Abends 7 Uhr, 
Mr 8 er bin eg daß ic Bora den 13. man 2 zu Friedeberg a. Q. Der Vorſtand. 

ellung, dollzähligen Geſellſchaft einen Cyclus dramatiſcher 2988. F Fer Vortrag den 15. Abends 7 U f 
den „gen in dem Theoterlokal „Gaſthof zu den 3 Kronen“ 88 Freren Jeſtersdorfe b 4 8 ebe 55 8 7 Uhr, N 


tigen K 5 
en räften für ſämmtliche Rollenfächer und dem 5 
ten Mentor verſehen, wird es mein Beſtreben ſein, den 3049. Wagen „Auktion 
nforderungen eines kunſtſinnigen Publikums gerecht . 
Höflichſt erſuche ich, das freundliche Wohlwollen, Donnerſtag den 10. d. M., früh 11 Uhr, ſollen auf dem 
, a mehreren Jahren mir als Darfteller geſchenkt Markte, am Rathbauſe, gegenüber dem Hotel zum weißen Roß, 
8 c jetzt auf * Theaterunternehmen zu übertragen, 2 halbgedeckte Wagen (gut erhalten), 3 neue ſchwarze 
ugleich die Verſicherung hinzufüge, daß ich mich Kumpte und 1 Paar neue Blätter 
werde eine ſolche Gunſt zu rechtfertigen. zum Ein⸗ und Zweiſpännigfahren meiſtbietend gegen baare 
den 8. Marz 1870. Hochachtungs voll Zahlung verſteigert werden. f 
Frust Georgi, Theater- Director. F. Hartwig, vereid. Aultions⸗Komm ſſarlus. 


Bürgermeister Opitz hierſelbſt zu melden. 
Greiffenberg, den 3. März 187 
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3048. 


. Bare 


a Dr ya an 


f . 5 


— ER 


1 $ den 10 neige, 9% Uhr ab 

en 10. d. M., von r ab, 

Donnerstag | follen in meinem Auktionslokal eine 
Partie gut abgelagerte Cigarren, ca. 50 Flaſchen echte 
Bordeaux⸗ und Rothweine, ſowie eine Partie Rollen⸗ 
tabak, & Rolle 7--8 Pfd., verſchiedene Damengarde⸗ 
robe, Hüte und Hauben, eine Partie Buckskins in Reſtern, 
um ½12 Uhr ein echter, großer veneckaniſcher (Mococo:) Spie⸗ 
el und 1 gutes Schlafjepha ꝛc. ꝛc. meiſtbietend gegen baare 

ahlung verſteigert werden. . 
F. Hartwig, vereid. Auktions⸗Kommiſſarius. 


en. Auktion. 


Donnerſtag den 10. Mär, von Mittags 12 Uhr ab, werde 
ich in meinem Auktionslokale, innere Schildauerſtr, im Haufe 
des Korbmacher Herrn Vogt, I ovalen kirſchbaumnen Tiſch, 
liche, Sopha, 1 Ceffel, 6 Rohrſeſſel. 1 Spieltiie, 1 
Schreibpul', 1 Kleiderſchrank, 2 Küchenbuffet's, 1 birkener und 
mehrere Go drahmſpiegel, 1 Roßhaar⸗Matratze, mehrere Bett⸗ 
ftellen, worunter 2 Kinderbettſtellen, 1 Copirpreſſe, 1 Schmet⸗ 
5 6 ab Rare von Meier's Univerſum, Sohr's 
Hand⸗Atlas, 80 Blätter, Bachmann's Mühlbaukunſt, 32 Zeich: 
nungen, u. A. m., meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. „Böhm, Auktions⸗Kommiſſar. 

Hlrſchberg, den 7. März 1870. 


ee Holz = Verkauf. 
Am Freitag den 18. März c, Vormittags von 


9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ bierfelbft 


aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 30 Stck. Birken: 


Beettſtellen und verſch 
Zahlung meiſtbietend 


2 


30110. ne Fre 
ſollen in dem 


N beſonders für S'ellmacher und 


Nutzhölzer, auf der Ablage unweit des Forſthauſes Tannen⸗ 
baude, 327 Steck. Fichten⸗Bau⸗ und Nutzhölzer, auf der 
Ablage bei der Lärchenbaum⸗Wieſe, öffentlich meiſtbietend ver: 


den 4. März 1870. 
liche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Holz = Auktion. 


Donnerſtag den 10. März c., Vormittags von 9 
Uhr ab, werden auf dem Holzſchlage des Petersdorfer Reviers, 
Diſtriet „Rothe⸗Berg“ (an der Lauterſelfener Grenze): 

24 Stück kiefern Brettllötzer, 

12 Stämme ſchw. und mittel Bauholz, 
45 Stück kiefern Stangen, 

80 Klaftern liefern Scheitholz, 

40 Schock kiefern Gebundholz 


lauft werden. 


e 
König 


5 AN baare Bezahlung an Meiftbietende verkauft, wozu Käufer 


"Die Greg v. Neftit’iche Forf 

e Grafl. v. Noſtitz'ſche Forſt⸗ Verwaltung. 
Petersdorf, den 28. Februar 1870. er . 
2982. Dienſtag den 15. März c, Vormittags von 9 Uhr an, 
werden im hieſigen Auktlonslotal: Schränke, Tiſche, Stühle, 
3 Ang, Ace baare 
verkau Illing, Auktionator. 
ben e. E. den 5 März 1820. 


Nutzholz⸗Auktions⸗Anzeige. 


itag den 11. März e., früh um 10 Uhr, 
eberſchär ſchen Buſche zu Höfel, bei den Teichen: 


eine Quantität ſtehender Birken, 


Tiſchler ſich eignend, meiſtbie⸗ 
tend gegen baldige Bezahlung bean ee 2 
Das Holz ſteht ſehr bequem zur Abfuhr. 


Ba, er 


2 a \ u 
al. Auktions = Anzeige. 
Donnerstag den 10. d. M, Nachmittags 2 Uhr, 0 
Gerſchtskretſcham zu Heriſchdorf 1 Mangel, 1 Topſbie 
1 Wanduhr meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
werden, wozu Käufer eingeladen werden. . 
Heriſchdorf, den 5. März 1870. * 
Das Ortsgericht. f 
um 


Holz- Auktions⸗Bekanntmach 
Auf dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau, auf der N 

jener Seite, ohnweit der Schönau⸗Jauer'ſchen Chauſſee, 
am 14. März d. J., von früh! Ubr ab. zu 
nachſtehende Nutzhölzer öffentlich Ii itando verkauft weit 
374 Stämme, 


391 Klößer. 
Großherzogl. Oldenburg'ſches Oberinfpectorat- 
Bieneck. 


or. Holz ⸗ Auktion. | 


Freitag den 11. März, von 9 Uhr Vormittags ab, — 
auf den Holzſchlägen des Mittel-Faltenhainer Forſtrer oss a 
J., an der jogenannteu Grille, in der Nähe des D 
30 Schock hartes Reißig, 
66 Stück Birkenſtämme, 
i 20 Stück Eichen; Be 
2., auf Hörr's Stück, an der Straße von Schönau: 
24 Schock hartes Reißig, 
3 Stück ſtarke Birken, 
Spe 


1 Asp rell 
meistbietend verkauft, wozu Käufer hiermit eingeladen N 
Sammelplatz beim Feldhofe. 


3016. 7 4 
55 Auktion. „ 
Montag und Dienstag, den 14. und 15. Pa ; 
jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, werde ich in Nad 
auf der Schmiedeſtraße, zwei Treppen hoch, aus dem 
der verſtorbenen Frau Paſtor Jäckel: Beile 
Porzellan⸗ und Glasſachen, Leinenzeug une 5 
Meubles, wobei 2 Sopha's, 1 Dtzd. Rohrſtüen 
Damenſchreibtiſch, eine Servante und ein iR 
— Bot Süßer, nebſt Repoſitorio, und 
ausgeräth aller Art 2 
öffentlich" gegen 8 in Preuß. Gelde verſtelgen 

Goldberg, den 4. März 1870. 
Schmeiſſer, gerlchtl Ault⸗ f 


ee Ladenverpachtung. fal 
Sehr günſtig für junge Kaufl | 
or. zum Gtabliffement. ; 

In einem freundlichen Gebirgeſtipte eg 
Lage der Stadt, iſt ein großes Verkanſ a 
wölbe, mit Ladeneinrichtung, Remiſe, We ld 
und Zubehör, zum 2. April d. J. anden cr 
zu verpachten. Offerten hierüber nimmt we ß, 
pedition d. B. unter der Chiffre II. E. 
entgegen. 0 


2000. Ein am Markt in Cebau belegenes Wielſ. 4 49 5 
wölbe nebſt Wohnung iſt zum 1. April zu verpachten. 
beim Beſitzer des Galıhafes zur „Sonne“ daſelbſt. 


4 


s „ Verpachtung 
ſſtädtiſchen Brau⸗Urbars 
on p Pink e nau. 

U anni d. J pachtlos werdende hieſige ſtädtiſche 
Der ſoll auf anderweitige drei Jahre öffentlich ver⸗ 

. wozu ein Termin auf 

tobt RATE e., Nachmittags I Uhr, 

nöfäb; rauerei hierſelbſt anberaumt worden it. 

ch ein ige und qualificirte Pachtluſtige werden daher 
m geladen, ſich gedachten Tages zur Abgabe ihrer 

zufinden. 

magi edingungen können während der Amtsſtunden 

ee heul en Bureau⸗Zimmer eingeſehen werden, und 

dep bei frei emerkt, daß Pächter alljährlich 24 Klaftern Eichen⸗ 

0 egen vn Anfubr und 33 Alaftern Fichten: oder Tannen: 

Beimten das gewöhnliche Schlagelohn geliefert erhält 

au, den 4, Februar 1870. 

D Der Magiſtrat. 


Verpachtung. 


ö Mein 
andy gt Nalin in Nr. 112 gut eingerichtete Kunſt⸗ u. 
lung Attuerei, nebſt Glashaus, ſchöner Wohnung und 
abe 2 Morgen Areal 1. Claſſe, und mit im Gatten bes 
eo ei, aſſer, bin ich Willens, rom J. April d. J. ab 
Ai n che g Badılliebhaber tonnen ſic bei un. 
i jeder Zeit melden. 
, den 1. März 187 


0. Carl Hoffmann. 
% 8 Striegau. mm 
nehmen eſtauraion Jauerſtraße No. 10 ik anderem 


Rap, 

ges zu Folge von dem gegenwärtigen Pächter gegen 

u endet bald abzugeben. 

Wag ein gut eingerichtete Gaftwirthichaft in Hirfch⸗ 
Gen —— Verhältniſſe wegen vom 1. April c. an: 

der ehrt en. 4 

0 duc werber werden erſucht, gefällige Offerten unter 
Boten — 8. 20. bis zum 20. d M. in der Expedition 
7 anco niederzulegen. 


Pacht⸗Geſuch. 


J oder Reſtauration auf dem Lande wird zu 
en „ Qufen geſucht 


N unter Chitfre I. M. 101 an die Exped. des Boten. 
herkaufen oder zu verpachten. 


h Lin Ga 
Neuen 


eu N, den 10. März bin ich willens, mein Haus 
wird cin et e Grunau zu verkaufen oder zu verpachten; 
alt, ein Landwagen mit Kiſten, ein braunes Pferd, ſechs 


5 baar 2 U. 


verſchiedene Möbels und Hausgeräthe gegen 
zahlung verkauft werden. 


„ Dad Ernſt Menzel, Handelsmann. 
ee zu verkaufen oder zu verpachten iſt meine 
W nach Uenebſt einer Parzelle Acker und Wieſe. Gelder 

Uebereinkunſt darauf ſtehen bleiben. Näheres 

Beſitzer Auguſt Hornig. 

Nieder⸗Berbisdorf. 


er Kreise wird ein Colonialwaaren⸗ 
ere Krämerei bald zu pachten oder 


aer dire 
e am 


W. 


lg ntlihe man sub A. . in der Expedition b. B. 


Dankſagung. 

Für das mir von Seiten des hieſigen Publikums 
bewieſene Wohlwellen und Vertrauen ſage hiermit 
meinen berzlichſten Dank und verbinde zugleich die 
Anzeige, daß ich im Herbſt hierſelbſt wiederum einen 
Tanzkurſus eröſſne. Lewin, Balletmeiſter. 


Wa. Dankſagung. 

Allen Denen, wellche nach dem Tode unſerer gellebten und 
unvergeßlichen Frau, Mutter und Schwiegermutter, uns jo 
viele rührende Beweiſe von liebevoller Theilnahme an den 
Tag gelegt haben; insbeſondere den Frauen der hieſigen grü⸗ 
nen Schüzencompagnie für ihre Liebesgabe, der Deputatior 
der wohllöbl. Viel⸗Handwerker⸗Geſellſchaſt, der geehrten Schü⸗ 
tzengilde, ſowie allen Denjenigen von hier u „auswärts, welche 
am Tage der Beerdigung der theuren Entſchlafenen das letzie 
Ehrengeleit zu ihrer Ruheſtätte gegeben haben und Sr. Hoch⸗ 


würden, dem Superintendenten Herrn Paſtor Werkenthin, für 


feine troſtreichen Worte am Grabe, ſagen wir hiermit unſern 
innigſten Dank, indem wir es gern bekennen, daß ſolche Theil⸗ 
nahme unſern Herzen in unſerer tiefen Trauer einen reichen 
Troſt gewährt hat. Die tifbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, Sagan, Merſine, den 6. März 1870. 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ET TEE TEE ET EEE TEST A TEE EEE EESTRTLTN 
Die Leih:Bibliothef von Otto Krauſe, Sirfäberg, 

Hirtenſtraße Nr. 16, 16164. 
1 wird zur Benutzung empfohlen. 2 
C cc c 


ur gütigen Beachtung! 
Meine 
nd Pfefferküchl m Marlt. Eingang: Frei⸗ 
tier en 500 dite das mir bisher ges 
Vertrauen auch 5 folgen zu laſſen. 2710. 
Bolkenhain, im März 1870 


Hermann Scholz, geprüfter Heildiener und Barbier 


Privatſtunden in allen Fächern des Schul⸗ 
unterrichts, in Sprachen und Muſik, ertheilt 
täglich die Unterzeichnete und finden Schülerinnen 


jedes Alters Aufnahme bei Hedwig Peiper. a 


3031. Alle Arbeiten auf der Nähmaſchine ug 
liefere ich zu foliven Prelſen. Auch gehe ich mit der Maſchine 
in's Haus. Preis pro Tag 12½ Sgr. 

. nna Beier, 
wohnhaft beim Todtengräber Rüffer, eine Treppe. 


1888. Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Mittheilung wu 
machen, daß ich mich in Hirſchberg niederlafien und dort in 
kürzeſter Zeit elntreffen werde Ergebenſt 
2 C. Long, Tlrtanıt I. Klaſſe. 
3014. 
bungen älterer 4 und 4¼ procentiger Staatsanleihe gegen 
erfchreibungen der confolidirten 
leihe . — lt ſich unter voller Vergütung der vom Staate 
dafür bewilligten Prämie für die dis 20. April d. J. bei mir 
a Side. RE 
„den 6. 8 
wenberg 6 rz 1870. C. W. Zimmer. 


ohnung befindet ſich von jetzt ab beim Conditor 


Zur Beſorgung des Umtauſches von Schuldverſchrei⸗ 


½ procentigen Stagtsan⸗ 


, EEE SIE . . er ER 


ETIEEET . 
1 N * 


. A TE DET NITETTTEE 
2 a Art 7 


— % > 
2 
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f 1 Epileptiſche Krämpfe Gallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©, Millisch 


f 9 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. IB 


— — —[—UiIa— 
Penn nn 


U 


| Stroh⸗ Hüte 1 
werden gut gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei P. O. Zeuſchner, lichte Burgfit- 1 
— Die neueſten Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. / 


77 
7 22 2 J 
1 Extrafahrt von Görlitz nach Berl 

5 & Sonnabend den 12. März; 1870, 10 
wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplaumäßigen Zuge bis einſchließlich Mitt“ 
den 16. Marz berechtigen, 
II. Klasse a 3 Thlr., III. Klasse a 2 Thlr., 4 

für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nun 
ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhöfe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen 


Abfahrt in Görlitz 1 u. 18 M. Nachm. Ankunft in Berlin 5 u. 38 M. Noe 
3004. J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


5 ange 2 ſefelben ausſchließlich 
. Sir Gitern, d e 
Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf die hieſi 9 Stadt Innächſtli d e, das dt 
eine mehr als gewöhnliche Serie in den Elementarfächern die hieſige Stadt Innächſtliegende, a 
beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anlagen Krankenhaus mit ſeinen, in aufopfernder nich 
in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nötbige Auf, ſeit Jahren bewährten Pflegerinnen, be 
merkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit und nimmt nichts von jenen Spenden zu Gute gekomm 0 
zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen bei ſicherer Trägt nicht ei roßer Theil der hieſigen Eine 
Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Eutl chkeit in Pen⸗ ragt nicht ein großer Thei eigen & eits 2 
ſion auf der ev Kantor Förſter zu Liebentbal, zu jenen Spenden bei und haben nicht ber Ay 
eine Stunde von der Bahnftation Greiffenberg aus dieſen die Wohlthat der hingebenden eu, 
ee in Schleſien. erfahren, mit der die hieſigen „grauen Schwe 


g =. am Kranken: und Sterbelager ausharren, 
90. Sichere Hülfe dem Walten der Liebe zu fragen, ob Jude, gh 
gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 


an 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 


tholik oder Proteſtant? Bei den großen M 15 % 
an denen das hieſige Krankenhaus leidet, iſt 4g 
Helſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüfenlet- 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen u. Nervenleiden, ſo⸗ 


der unermüdlichen Aufopferung en ihre * 

1 7 Me .. 2 n, | . 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ dieſer treuen Pflegerinnen zu verdanke Me 1 
fahren meiner vegetablliſchen Nähr-, Säfte» und Blut: 


; j 

armen, ihnen ſehr theuren Kranken dieſe Il, 

bildungsmittel. in etwas erträglich werden, bei ihrer eigenen al, 

Brochüre nebſt Empfehlungen gratis bei aber ſind ſie dagegen nicht im Stande, ihnen 105 
Ott» Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 5 


10 


andere wohlthuende Erleichterung zu gewähr nl 


1 


1 —— . bei Vertheilung von Almoſen und andern e 
Zu allerlei ſchriftlichen reſp. Nechnungs: Gaben aus dem Vaterländiſchen Verein aue 
Arbeiten, zur Aushilfe ſowohl, wie auch für wärtigen Anſtalten von Wohlthat ſind. a 
die Dauer, empfiehlt ſich ein thätiger Mann ſicht auf Billigkeit wäre hier wohl am P if 

‘ nn „ Ein Unparthe 
ergebenſt ſofort. Gefällige Auskunft ertheilt die 2810. Suinen, weite mein 29 Sahr alter GUN 70 fl 
Expedition des Boten. 2632. arbeiter Karl Friedrich Buchelt, macht, bezahle 


| Beſcheidene Anfrage. geb. Buchelt in Hermsdorf Nr. 1 


Wie kommt es, daß bei der in jüngſter Zeit tat Die Beſchälſtation zu Altſ 
gehabten Vertheilung von Unterſtützungen Seitens heim Gntsheſizer A. Glaubitz. Trakehner, agel 
des Vaterländiſchen Frauenvereins an verſchiedene Hengſt ohne Abzeichen, wird im Jahre 1870 for 


| Be un, Jeden Bandwurm 


en 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und ge: 
W „u; Edenfo ſicher befeitigt auch Bleichſücht u. Flechten, 
zwar brieflich, Voigt, Arzt zu Cres bentedt (Preußen). 


deren Robert Hutter 
Renten m Sr , . v 


I Agenten » Gefuch. 
dazu wed gi eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, 
Abr aum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig ſind, 
Neſlectantgenten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht. 
9 den belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B. 
Aare Expedition d. B. franko einzuſenden. 
hm Verlaß Verſorgungs⸗ Bureau vom Unterzeichneten weiſet 
er, Hauſ nach. Güter, Landwnibſchaſzen, Gasthöfe, Gaſt⸗ 
Gene, uſer in Städten ſowohl, als auf dem Lande. 
OR. W. Hempel jun, 


n dn Warnung. | 
lüb merten edermann, die gegen uns von den Tiſchler 
Mann ſchen Eheleuten in Krummbübel ausgeſtoßenen Ver⸗ 

ſchen 1 in Umlauf zu ſetzen, da dieſelben die ungebildetſten 
LG die wir kennen gelernt haben. 


im März 1870. 
e De Zeubmerfden Gheleute_ 
dorf Hanſtrer Eruſt Linke aus Herrns⸗ 
A hat am 3. Juli 1869 den Manifeſtations⸗ 
eig H. Bruck. 


wo e. 
8 


a &i Verlaufs: Anzeigen. 
5 N Haus mit 5 Scheffel Acker und Wieſe iſt wegen 
Tr teier Hand 17 verkaufen. 
in Nr. 3 zu Kalſerswaldau bel Warmbrunn. 
legen Das in der Görlitzer Straße hierſelbſt, unter Nr. 211, 
Mae Haus, welches 3 Stuben und ſonſtige Räumlichkeiten 


zu verkaufen und Näheres zu erfahren durch den 
W AFouommiſſtonär Illing in Friedeberg a. Q. 
e Reeller Haus = Verkauf. 
ner belebten Stadt an der Gebirgsbahn iſt ein ſehr 
Önunge es maſſives Haus, worin Verkaufsgewölbe und ſchöne 
Meiner Ar befindlich, Familienverhältniſſe halber bei ange⸗⸗ 


Bor inzahlung ſofort zu verkaufen oder gegen eine länd⸗ 
nalen ung mit Gaſtwirthſchaft zu vertauſchen. 
n 


f n belieb „ Fr.⸗Offerten sub IB. F. der Er: 
A Ben ame 
un, Guts⸗ Verkauf. 


den Görtelsdorf, Kreis Landeshut in Schleſien, bele⸗ 
10 erbfbeltiei beabfichtige ich wegen Ableben meines Man: 
en. Ae b Fr 


Vir 


— 


N 


ne babe am 24. bruar in einer Geſellſchaft bei dem 
ann d Frieſe über den Gerichtsmann u 
ne N usf eine üble Meinung ausgeſprochen; ich widerrufe 
Hope age und warne vor Weiterverbreitung. 
den 6. März 1870. Ehrenfried Kluge. 


N 


Guts, Verkauf. 

Ein ganz in der Nähe von Landeshut gelegenes 
Bauergnut mit einer ſehr bedeutenden Morgen⸗ 
zahl, nebſt ſämmtlichem Viehbeſtande und anderen 
Inventarienſtücken iſt unter ſoliden Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Die Gebäude ſind in ganz gu⸗ 
tem Zuſtande und die Acker- und Wieſenſtücke eben⸗ 
falls von guter Beſchaffenheit, ſo daß das Grund⸗ 
ſtück ſich ſehr gut verzinſt. | 
Näheres ertheilt der Commiſſionär 

II. Bürgel in Tandeshut. 


Ein Gaſthof in Liegnitz, 


in der frequenteſten und angenehmſten Lage, iſt mit oder ohne 
Gartengrundſtück — unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 5 . 
Der auswärts wohnende Beſitzer des Grundſtücks wird für 
etwaige Verkaufsunterhandlungen in der Zelt vom 12. bis 15. 
a in Liegnitz zu ſprechen fein und iſt bei den Herren 
Selle & Mattheus in Liegnitz zu erfragen. 


2934. Die zu Reichwaldau bei Schönau unter No. 71 der 
Schieferberge belegene Wieſenparzelle von circa 5 Morgen 
Größe wird beabſichtigt ſofort zu verkaufen. 3 

Herr Kaufmann C. Menzel in Schönau wird die Güt, 
haben, das Nähere mitzutheilen. 


2944. Eine Landwirthſchaft von 91 Morgen, maſſive 
Gebäude, mit Fabrikanlage, iſt preisgemäß zu verkaufen. 
Sandberg, Pr. Poſen, den 3. März 1870. Winkler. 


ig Verkauf. 


Ein in Löwenberg nahe am Markte re maſſives 
Haus — 7 Stuben enthaltend, welche mindeſtens 700 Thlr. 
Miethe bringen — iſt veränderungshalber billig zu verkaufen 
durch den Privatſekretär Theobald Glomb 

in Löwenberg. 


Augenkranken 


iſt das Weltberühmte, wirklich ächte Dr. White’s 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Groß: 
breitenbach in Thüringen, à Flacon 10 Sgr., beſtens zu 
empfehlen. Man verlange aber nur ſtets nach Dr. Whites 
Angenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur dieſes 
iſt das wirklich ächte. Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt * 
Conceſſion beliehen und hat ſich feiner unübertrefflichen 
Heilkraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erworben 
welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf 8 
übernimmt Herr Louis Schultz e in Hirſch⸗ 
Bot M. Matſchalke in Goldberg, C. Schubert in 
Boltenhain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn. 

Die unübertreffliche Vorzüglichkeit des or, Whites 
Augenwaſſers von Traugott Ehrhardt, ſpricht hier bei Augen⸗ 
ſchwäche und Entzündung der Augen als Beweis. Auf An⸗ 
rathen gebrauchte ich das berühmte Dr. Whites en: 
waſſer von Traugott Ehrhardt. Schon nach 2maligem 
Gebrauche fühlte ich dedenten de ya und nun bin id) 


von dem Augenleiden gänzlich befreit, Zur Steuer der 
Wahrheit! Rosen, 3 ärz 1869. Zeitler, 
Pfarrer 


» Ein Mühfengrundftüc 


kaufen. Bemerkt wird, daß größere Mühlen unter 1½ 


gelegentlichſt N 
Hervengarderoben - Magazin, Schildauerſtr. und Promenaden⸗ es 


— u ER 
Von einem größeren befreundeten Fabrikanten ift mir ein Commiſſtons Lat 


in einem großen Dorfe, beſtehend aus einer Windmühle mit 
einem franzöſiſchen und einem deutſchen Gange, 20 Morgen 
gutem Ackerland und den nöthigen Wirthſchaſtsgebduden, iſt 
Umſtände halber und bei geringer Anzahlung ſofort u ve 

eilen 
Entfernung nicht anzutreffen find, Näheres sub A. B. Grä⸗ 
fenhain, Reg.⸗Bez Liegnitz. 


— — — — — — — — 
3015. Umzugshalber iſt ein dreiſtöckiges Haus mit Häusler'⸗ 
ſchem Cementdach baldigſt zu verkaufen. Es enthält 4 Stuben 
mit Kammern, offenen Laden, Küche mit Backofen, Keller, 
Stallung, nebſt Hofraum. Es eignet ſich der Lage wegen für 
Gewerbetreibende , die ein Handelsgeſchäft nebenbei betreiben 
wollen. Preis 2400 rtl. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Hirſchberg. Hermans Fifcher, Auengaſſe Nr. 9. 


2715. Durch den Unterzeichneten ſteht zu verkaufen: 
Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, zwei Gaſtwirthſchaften, mit 


und ohne Acker, auf dem Lande, ſowie noch mehrere kleine und 
3 arg Ackerſtellen, in guter Gegend. 


H. Koſian, 
obten b. L. Aſſekuranz⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft. 


Hirſchberg i. Schl 


— Frühiahrs - Saison. m 
Den Empfang ſämmtlicher NMouveautee's zeigt ergebenſt an 


Luis Wyg dzinski's, 


een 
3 


. Chocoladenfabrik x 
N Franz Stollwerck & Söhne 
Ic) in Köln a. Rh. 
Bedeutendſtes Etabliſſement des 
ypreußiſchen Staates. — WR) 
Prämiirt wegen Reellität und SZ 
B PVreiswürbigleit. Vertreten in Siegel f 
allen Städten des Continents. — Man wolle 
15464 Fabrikmarke beachten. 


150—260 Schock ſüße verch 3 
— Kirſchbäume, 


bis 7 Fuß hoch und 1—1¼“ ſtark, 


50 Schock Apfel und Birnbaum 


5—7 Fuß hoch und 11 ¼ “ ſtark, n J, 
117755 Ka 8 von Bäumen * 
erkauf zu ermäßigten Preiſen beim a 
Baumgartner W. Eichn 
Neu⸗Jauernick bei Königszelt. 3 


2802 Herren⸗Garderoben- und Mode⸗Magazin 
2864. Den Empfang meiner baumwollenen Strickgarne in nur richtigem Zollg 


wicht (5 Doggen ein Zoll⸗Pfund) erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9 


ö. Sämmtliche N esveauts's für die Frühjahrs Sen 


fon find in größter Auswahl eingetroffen und empfiehlt ſolche! 


H. Friedensohnm, it. 
7 | 

er il 

und 


Chäles und Tüchern übergeben worden; Folge deſſen bin ich im Stande, die neueſte 
feinſten Sachen in größter Auswahl zu ven allerbilligften Preiſen abgeben zu können. 


EB. 8 . D. Cohn. neben dem Hotel zum „deutſchen Hauſe“ 


=. Weue Rigaer Kron- Se- Leinsadt. cut 


beſte Marke, empfiehlt fehr billig Ewald Hähnel, fun C. BOT 


a , Nur Hermsdorfer Kohle 
verkauft P. Härtel im Gaſthof „zur Sonne 


75 
RE 
u 9 


— 


an 1870. 


— 


Ste Beilage zu Nr. 28 des Boten a. d. Riesengebirge. 


W Conſirmations⸗Geſchenken capſehle ic in großer Auswahl: 


ö Die Herren Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg haben mir als Nachfolger des 
dab dr Duttenhofer den alleinigen Verkauf ihrer vorzüglichen neu verbeſſerten 


rei 


aſchin 2 unter Garantie; ebenſo auch dazugehörige Näh-Garne, Nadeln, Oel und einzelne 
ten⸗Theile. — ? 
Huſcberg, Bahnhofſtr. 69, ſchrägüber der Poſt. Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik. 


e 8. [4 
„ Nämmtliche Nouveaute’s 
An, bevorſtehende Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon find eingetroffen 
empfehle ſolche zu den bekannt billigſten Preiſen. 
top, Auch übernehme die Lieferung fertiger Herren : Garde: 
en unter Garantie und gleichen ſoliden Bedingungen. 85 
K Hirſchberg, a. d. Promenade. H. H Topier 
Sonnen- und Negenſchirme in großer Auswahl empfiehlt 
Isidor Bruck, Firma F. Sichen. 


Beſte Hermsdorfer Kohlen 


fehlen billigſt M. J. Sachs & Söhne. 


28 2 7 empfiehlt den Herren Landwirthen 
etreide⸗ & Mehlſücke an Müblenbefigern in Damen 
Waare Wwe. Weinrich (. Ansorge). 
| Lieſchberg. 2736. Markt 24. 


Die Strohhnt⸗ Fabrik des A. Paul in Lauban 

ki ot ein gut aſſorkirtes Lager von Stroh ⸗ Hüten in den 
8 S.(Geflechten und zu den dilligſten Preiſen; auch werden 
Stroh⸗Hüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen. zus 


JJJJ))JVVVFVCVVTVTVTFFTCTCCCC ao ee te 

u 7 5 2 802 5 
Für Confirmandinnen n , 
empfehle mein reichhaltiges Lager in ſchwarzen, weißen und couleurten Luſtres, 10 
paccas, Thybets und Ripſen, ſchwarzem Taffet in allen Breiten und anerkannt 
Qualität. Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in den neueſten Umſchlagetüchern . 1 
au 


ee I. D. Cohn, Ring, neben dem Hotel zum deutſchen H 


1 Mein beſt aſſortirtes Lager von rohen und bunt ö 
2 ftreiften Drells, Wollzüchen, Wagenplauen, Strohſack 
E Futter⸗, Grastuch⸗, Sack und Maſchinen⸗Leinen empfehle. 
Wwe. Weinrich (B. Ansorge). 
Hirſchberg. Markt 24. 


5. Von Superphosphaten zur Düngung, Chamotten 
Portland⸗Cement halten wir ſtets Lager. 
Die Niederlags⸗Verwaltung von . Kulm 

in Hirſchberg. 4 


— 
Te 
— 


Den geehrten Herren Landwirthen | 
empfiehlt ſämmtliche künstliche Pümgemittel un 
Garantie des Gehaltes billigſt: 1 
bie chemische Fabrik „Morgensie 
7 zu Merzdorf an der Gebirgsbahn. A 


3002. Die gangbarſten Munfelrüben:, Gemüſe⸗, Gras: und Blumen: Some! 
in beſter Waare empfiehlt E. Weinhold in Hirſchberg 7 


Seb e eG eO ed S S IL 


DEN eng Ni N hne 9 1 N) “ 10 
Pas natürliche Friedrichshaller Bitter w asse. 
29 (welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüß 1 je 
net) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es besde pes 
9 Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft ie 
und Arbeitslust. Ee heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane und hat namentlich bei lang un 
ch rigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge. 80 ist seine vorzügliche Wirkung bei Vers Jeb 


Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und mern der dan 
ent 00 
7 


2 237. 


mutter allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Serophulose, Dickleibigkeit, Rippenfellen - 
und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Mon ei 
andern Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine besondere Diät © 
Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. en“ 
5 Zu haben nebst gedruckten Gebrauchs-Anweisungen in allen Mineralwasser-Handlun® > 
8 Apotheken. Friedrichshall bei Hildburghausen. — 


5020 Die Prunnendirection C. Oppel & C0. 4 
LD d D . e , c 0 


„ 4 5 Ut 


5 dabiſchen Mocca⸗Caſſee, 
ellicheri Perlen⸗Caffee, 
n Menado: u. feinſten braunen, 
lauen u. grünen Java⸗Caffee, 
natemala⸗, Campinas⸗, Campos⸗ 
hebt und Santos - Eaffee’8 

zu den billigſten Preiſen 


"pouplsg) 


woyluyaa en usgang! * 


zhuvoch Aajuf 


De 
[377 
85 


n Ve ee een 
Nat, vorzüglicher Qualität und 
burger Wille: die erſte Fabrik von verbefi. Bran⸗ 
da, Sgr. ; ilitair⸗Schmierlack ſolchen hochfein a Pfd. 
eutenden Na Blechbüchſen und Kiſte. Herren Kaufleuten 
819 abatt. — Nachnahme. Depoſitaire angenehm. 


h. Höhenberger in Breslau. 


IS 
Ein Paar allerliebjte Lachtäubchen verkauft 
A. Reiß, Auengaſſe Nr. 5. 


—— 


® 0 
lien 
* 2905. 2 


Ih } n . 
Allerneueste erossartiee: 


En. neld-Verloosung, © 


N von hoher Regierung genehmigt un garan- 8 
h BR tirt ist, 53 
18 2 Ziehung findet am 17. d. Mts, statt. 5 


„ns werden nur Gewinne gezogen. HAMM & 
3350 * betragen 2 
N 000, 150,000, 100,000, 2 
286390, 40,000, 30.000. 3 
422200, 2220000, 3215,000, 5 
55 5 e, 11,000. 5 10.000, & 
542 4000, 726000, 2125000, 
6,4000, 36 13000, 126 2000,75 
256 1500) 5 a 1200, 206 a 1000. 5 
s 2500, 300, 354 a 200, 13200 & 
31 80 a 110 Mk. Ort. u. s. w. 85 


z x: 2 

601 ba bos Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. — Sgr. & 
Viertel do. do, 1 8 
do. do. — 18 - ® 


8 eg a 
} Tome durgeiäsendung des Betrages oder am bequen- ® 
BE uns die jetzt üblichen Postkarten werden alle & 
F ienntegte eingehenden Auftrage selbst nach den ent- 
{ % lührt * Gegenden prompt und verschwiegen ausge- bi 
sent ud nach vollendeter Ziehung unsern Inter- & 
Gewinngelder und Listen sofort zugesandt. ‘ 


1 
ane br gefälligen Ansieht gratis. 8 
de. Unsere Firma ist als die Allerglück- 
£ 


ei; 


vie weltbekannt. 
Ian beiiebe sich vertr 3 
8 de sich vertrauensvoll zu wenden an 


1 8 2 * [3 

16 scdrüder Lilienfeld,“ 

D üatspapieren. Geſchüſt in Hamburg. 5, 
ssen 


e 


Hermann Günther. 


ie Glas wo Porzellan Handlung 
von Theodor Selle 
empfing und empfiehlt: 
Meſſer und Gabeln, Löffel in Brit⸗ 
tannia und Neuſilber, gute belgiſche 
Weingläſer, Bier: und Weinkorke, 
alles in beſter Qualität. a 


Ein leich ter zweiſpänniger Tenſterwagen ſteht zum 
C. Eduard VBurghardt's 
Hirſchberg, im März 1870. Holz⸗ Handlung. 
2990. Ein ſehr fpecieller Atlas, von 90 Blatt, 2“ 4“ lang 
und 1“ 10“ hoch, herausgegeben von C. F. Wieland, noch 
gut erhalten, iſt zu verkaufen. 
Auskunft giebt die Exped. des Boten. 


Bettfedern 


vorzügliche Qualität, 
billigfte Preiſe, 


bei 
Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. aus. 


2697. 
ſofortigen Verkauf. 


Original Staatsprämienlooſe find geſetzlich 

überall zu ſpielen erlaubt. 

Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte Geld⸗Verlooſung be⸗ 
ſteht aus einem Capital von 2903. 
4,296,000 M. mit 28,900 Gewinnen. 
und folgenden Haupttreffern von M. 250,008, 
150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 


30.000, 25.000, 2,20,000, 315.000, 
422.000. 11,000,5:10,000, 5238000. 
7a 6000: 21 a 5000, 36 3000, 126 a 
2009, 206 1000 2c 1c. 

Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. d. Monats, 
wozu der Preis für 1 ganıed Loos auf 2 Thlr., ein halbes 


1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſetzt iſt. 

Mit dem Verkauf dieſer Originallooſe bin ich direct 
beauftragt, verſende ſolche gegen haare Poſteinzahlung 
oder Nachnahme des Betrages überall hin, lege einer 
jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgeltlich bei und 
übermittle nach der Ziehung Jedem meiner geehrten Ab: 
nehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die prompte And: 
zahlung der Gewinne garantirt der Staat. Die gro⸗ 
zen Gewinne, welche durch mich in letzter Zeit in hieſiger 
Gegend zur Auszahlung gelangten, ſewie mein mur 
Bestreben, meine Intereſſenten pünktlich und aufmer ſam 
zu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. Man wolle 
ſich daher bal dig ſt wenden an 


Gustav Schwarzschild, 


Hamburg. 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


Mr Bettfedern 


R 


N 1 


| Bruch⸗Reis 
2122. 


— 


„e fund 2 Ser, 10 Pfund 1 
Paul Spehr. 
e, Hund und Hündin, 2 und 
ſind zu verkaufen beim 
rſter Legner in Masporf. 


3 Beften Futterrüben⸗Samen 


empfiehlt 
Zwei braune Da 


2954. 
3 Jahre alt, gute Kriecher, 


Ganzen und Einzelnen empfiehlt billigſt Paul Spehr. 
u Probſteier Saathafer, 


Aite Abſaat, offerirt a Centner zu 2 Thlr 25 Sgr. das 
Dominium Zob ten bei Löwenberg zum Verkauf. 


Deutsche Kraft. 


Dieſer von mir neu erfundene und nur von mir 
fabrizirte Magen - Liqueur beſteht aus den 
feinſten der Gefundheit zuträglichen Pflanzenſtoffen, 
die Miſchungsverhältniſſe deſſelben find ſo gewählt, 
wie die e mehrerer Aerzte ergeben, daß 
keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
den Geſchmack im mindeſten ſtören könnte, und jo 
der Genuß auch bei längerem und häufigem Gebrauch 
als Hausmittel ein angenehmer bleibt. 

Um Nachahmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 
meine Firma „IL. Mundhenk in Arolſen“ 
eingebrannt, ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
verſehen, worauf ich genau zu achten bitte. 

Derſelbe iſt in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 
Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 
bei folgenden Herren: 

Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
F. Zehrmann am Bahnhofe, 
Robert Ertner in Warmbrunn, 
Otto Böttcher in Lauban, 

H. Vohland in Görlitz. 


L. Mundhenk in Arolsen, 
25. alleiniger Fabrikant. 
5 


21 
00 „Das Dominium Buchwald offerirt einige Schock ſehr 
chbnes ausgeſuchtes Rohr zu Gypsdecken. 
Buchwald, den 4. März 1870. g 
Freiherrlich von lee Wirthſchafts⸗Amt. 
er. 


J W. 
3003. Sehr ſchöner Grünkohl und Nebunde bei 


E. Weinhold. 
e e e, 


2008. Defte Stück-, Würfel und Kleinkoble, ® 

ſowie beſte Schmiedekohle, empfiehlt zu den früheren ® 

billigen Preiſen und gutem Maaß ® 

die Kohlen⸗Niederlage des A. Neumann, Zapfengaſſe. 
EBBPVPTPEBOBPLEIRLPBPPERSBPETTER 
2921. ei 


n 
Tapeten⸗ und Borduren = Lager 


empfehle einer gütigen Beachtung. 


r. Uhrbach, äußere Schildauerſtraße. 


b Sar, POSTLEBERSEEE BB 
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® 


Seidene Miller = Gact „ui 


© b zu Fabrikpreiſen K ich 
and 2 
ESS SSO SSS N 
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© Grossartige Glücks-Ofe, 


sin 
% Original- Staats - Prämien- Loose" 
h überall zu kaufen und zu spielen erlaubt: m 


& „Gottes Segen bei Cohn, 


Allerneueste mit Gewinnen wieder 95 
bedeutend vermehrte Capit® 
Verloosung von über 


4 Millionen. 8 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 20. d. pi! 
Nar2Thir. oder 1 Thlr. oder / TI 
Kostet ein vom Staate garantirten wir en 
cher Original-Staats-Loos, (nich! * 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der 5“ 
sendung dieser wirklichen orig 
Staats-Loose gegen frankirte Einsendung pad) 
Betrages oder gegen Postvorschuss t- 
nach den entferntesten Gegenden #P 
lich beauftragt. ey 
e werden nur Gewinne verzogen 
Die Yanpt-Gewinne betragen 250,000, 260%, 
190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,00 
& 160,060, 155,000, 150,000, 100,000, 53.600 ö 
40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000, 3ma! 1 
mal 12,000, 5ma! 10,000, 5mal 8000, mel 
21mal 5000, mal 4000, 36 mal 3000, 126mal 30 
emal 1500, smal 1200, 206ma! 1000, 256mal 4 
35% ma! 200, 17850mal 110, 100, 56, 30. wert" 4 
Kein Loos gewinnt weniger als einen ö 
von 2 Thaler. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung d. Gewinngel 


ch 
erfolgt unter stantszgarantie sofort — 
der Ziehung an Jeden der Betheiligten pr® 
und verschwiegen. und 

Men Geschäft ist bekanntlich das Aelteste . 
Aller glücklichste, indem ich bereits an 
reren Betheilig:rn in dieser Gegend die n 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 228 job 4 
150,000, 125,000, mehrmals 100,000, — g 
das grosse Loon und jüngst am 29. Ye) 
schon wieder den allergrössten nene, 
Gewinn in Hirschberg ausbezahlt a 4 
se” Zur Bestellung meiner wirklichen O A 
BI” nal-Stants-Loose bedarf vs der 


die) 


ZESBPSTESATE 


BEIEFBELRERE 


del) 


RDIISBBERE 


* * IT — 


Bean 
BP” lichkeit halber keines Briefen, sonder? e, 
® WB” kann den Auftrag einfach aufeine ken, la 
a anhlungskarte bemerken. Dies et 
h gleichzeitig bedeutend billiger als 
3 MB” vorschuss, lola pur 9 
Laz. Sams. Cohn in Hambu? “ 
77 


chüft. 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselges che g 
0 
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1 
eheimrath Profeſſor Dr. Frerich's, 
Leibarzt Sr. Majeftät des Königs, 


4, Katarrhpaſtillen, 

em ſenbiſchmedendes Mittel gegen Huſten, Keuchhuſten, 
0 jene, . nie Heiſerkeit, ſowohl für Kinder, als 

f don achte eis nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung: à ganze Ori⸗ 


8 acht In. erfolgt Frankozuſendung per Poſt von 3 reſp. 6 


8 dert er Dominium Mittel Falkenhain, Kreis Schönau, 
Ey 10 ock hochſtämmige Kaftanien : Bänmchen 
We abrsſa Fuß Länge zu Allee: Anlagen. — Auch find zur 
0 Schefß och 30 Scheffel ſchöne, feimfähige Reſtbohnen, 
ae abzulare Biden, 100 Scheffel Hafer und 100 Scheffel 


Noher und gebrannte Faffee's 
G. Nördlinger. 


In Dede Ungariſche Pflaumen 


2 und Einzelnen billigſt bei Paul Spehr. 


an raune Pferde ſtehen zum Verkauf beim 
Be Schmiedemſtr. Püch el in Reibnitzz 


ann — — — 
Wu in Reiß Wolf im beiten Zuſtande, für Tuchmacher, 
hellhaſt, it für beſonders zur Fockengarn⸗Spinnerei ſehr 


ur 15 rtl. k bei 
— * er in Lauban. _ 
BEEDBDRW: 


Das Spielen aller von der Regierung ausge⸗ 
gegebenen Prämien und Staatslooſe ift nun⸗ 
2849. 9 


8 
a bei 


DREI . , . ⅛.w. 
S SE 


mehr überall geſtattet. 


| nn Schon am 20ſten 1 9 
1 eine ſolche von der allerhöchſten Regierung er⸗ 
altend 28.0 garantirten Brämien 0g ent: 8 
50, 40 Gewinne von 250,000, 150,000, 100,000 
542000009, 30,000, 25,000, © a 20,000, 5 15,900, 
} 


000 800 5 6 10.000, 5.2 8,000, 7 a 6,000, 21 a 


rent alt kommende Loos unbedingt einen 


Tlr., Kainallos nur Thlr. 2, Ein halbes 


I beein ſol 
ö nein und des Unternehmen, bei welchem das Riſico ſo 
emp die Ausſichten auf enormen Gewinn ſo groß 
1 zupfieblt ſich wohl von ſelbſt und darf daher einer 
entgegenſehen. 2849. 


erla 
F beſtellaen muß, iſt die Einlage der vom Staate aus: 
Ute 
. Genablteichen Betheiligun 
des Piigte Auft inſendung oder Nachnahme 


8 
9 
8 
8 
bauzes greinalofe fo niedrig geſtellt, daß = 
8 
8 
8 
8 
5 
* 


5 ufträge gegen 1 
etrages werden prompt und gewiſſenhaft aus⸗ 


eführt 


deckel „ron dem mit dem Verkauf der Originallooſe 


eauftragten Bankgeſchäft 


Natz Kauffmann in Hamburg. 


m 
deftetliche Pläne, Gewinnliſten und jede 
Auskunft gratis. 


eb 


639 
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Zahnſchmerzen 5 
in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, 
ohne verkittet oder plombirt zu werden, durch mein ſeit 26 
Jahren weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 2 
E. Hückstädt, Berlin, Prinzenſtraße 37. 

Zu haben, a Flaſche ERS Sgr., in nachſtehenden Nie⸗ 

derlagen: bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
5 Eduar Nee in Greiffenberg, 

„Carl Neumann in Haynau, 
F. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


u Zum Verkauf: 


Hund und Hündin, rein engliſcher Bullbelßer⸗Race, , Jahr 
alt, ſchwarz⸗gelb⸗ſtriemig — Franko Adrefien sub 8. & €. 


1806. 


nimmt die Expedition des Boten Zur Weiterbeförderung an. 
2998. Eine gebrauchte, in ſehr gutem Zuſtande befindliche, 
leichte, einſpännige Halbchaiſe ſteht zum 

Warmbrunn. A 


Verkauf. 
Guſchke, Sattler, 


internationale Ausstellung 
Altona 1869, 


unter dem Ebrenpräfidium Sr. Excellenz des 
Herrn Bundeskanzlers raf Binmarck. 
Verlvpfung der ausgeſtellten und prämtirten 
Gegenſtände. 


IUunwiderruflich!! 


am 31. März a. C. 
Beginn der Ziehung. — Dauer 14 Tage. 


Die Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 

Wir verſenden noch einige Tage Original- Looſe dieſer 

rieſigen Verlooſung gegen francirte Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages 


pr. Stüc a 1 Thaler J Sgr. 
inelnfive franco Zuſendung der ganzen Gewinnliſte. 


Bei größeren Abnahmen Rabatt. 

Erſter Hauptgewinn eine vollſtändige Ausſtattung, be⸗ 
ſtehend in Nußbaum⸗Mobilien (Renaiſſance⸗Styl), Silber: 
zeug, Tiſchgedecke, Service, alle Gegenſtände prämiirt oder 
außer Concurs 


Werth 5000 Thaler. 
2ter Gewinn 3000 Thlr.; 3 ter Gewinn 1782 Thlr.; 
4 ter Gewinn 1620 Thlr.; 5 ter Gewinn 1620 Thlr.: 
6ter Gewinn 1485 Thlr.; 7 ter Gewinn 1215 Thlr.; 
Ster Gewiun 1120 Thlr.; 9 ter Gewinn 1080 Thlr.; 
IO ter Gewinn 945 Thlr. und fo fort noch viele 
Tauſende Gewinne. 
Werth aller Gewinne 


über / Million Mark Court. 
a Die General- Agentur 
Isenthai & Co., Hamburg. 
P. S. Da die Beſtellungen wegen baldigem Beginn 
der Ziehung außergewöhnlich reichlich m erſuchen 
wir das b. T. Publikum, den einfachſten Weg, dſe jetzt 
übliche Poſtkarte, zu benützen, darauf aber genau 9 


und Adreſſe zu bemerken. 
BEER 


nimmt an 


N 


5 4 een. 
N enen vn 
7 9 


2 Schock ſtarkes Bauholz, 
theils beſchlagen, beabſichtige ich in einzelnen 
Partien, oder auch im Ganzen, zu verkaufen. 

Hermann, Müllermeiſter in Falkenhain 
2812. bei Schönau. 


— — — — ——— ͤ ꝓöWGwUw— —. 
2906 8 junge Kanarienhähnchen, gute Schläger, forte 
eine Partie Kanarienweibchen, find noch abzulaſſen. 

Neue Herrenſtraße No. 2. 


aan ge. = 
Tapezier⸗ und Polſterarbeit 
Fr. Meißner, Tapezierer, Warmbrunn. 


2040. Umzugshalber verkaufe? einen Klelderſchrank, einen 


Schreibſekretär, einen großen Reiſepelz, einen engliſchen Reit: 


ſattel mit Neuſilberbügel; Alles in gutem Zuſtande. 


Erdmannsdorf, Schloßmühle. Wittich. 


1 N 


Original⸗Staats Prämien⸗Looſe find überall zu 
kaufen und zu ſpielen erlaubt. 


Nur 2 Chlr. Pr. Crt. 


koſtet beim Unterzeichneten, der vom Staate mit dem 
Verkaufe beauftragt iſt, / Original⸗Staats⸗Loos 
(nicht Promeſſe), 1 Thaler ein halbes. 
Zur allerneueſten großartigen 


Prämien ⸗Verlooſung, 


i welche von hoher Regierung genehmigt und ga: 
rantirt iſt u. in welcher nur Gewinne gezogen werden 
im Geſammtbetrage von 


4 Mill. 296,100, 


nämlich: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000, 
165,000, 162,000, 160,000, 158,000, 156,000, 155,000, 
153,000, 152,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 4 a 12,000, 11,000 
5 a 10,000, 5 a 8000, 7 a 6000, 21 a 5000, 4 a 4000, 
36 a 3000, 126 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200, 206 a 
1090, 256 a 500, 22300, 354 4 200, 13,200 a 110.26. ꝛc. 
Auch find Viertel a 1 Thlr. zu haben. 
Die Ziehung beginnt am 20. k. M. 

Ein Jeder erhält ſein wirkliches Original⸗Staats⸗Loos 
nebſt dem Verlooſungsplan in Händen. 

Offizielle Ziehungsliſten und Gewinngelder erfolgen 
prompt nach der Aan gz 

Seit dem 30jährigen Beſtehen meines Geſchäftes habe 
ich ſchon viele Haupttreffer, und beſonders auch nach dor⸗ 
15 Gegend hin, ausgezahlt, und erfreuet ſich meine 
Firma eines ſprüchwörtlichen Glückes. 

Da das Glück auch gewiß zu dieſer . mir 
treu bleiben wird, ſo erſuche ich das geehrte Publikum, 
ſich n ph mit Beſtellungen an mich zu wenden. Es 
kommen ſo viele und jo große Haupttreffer zur Verlooſung, 
daß man durch eine geringe Auslage ſehr leicht fein Le: 
bensglück begründen kann. 

Gefällige direkte Aufträge mit Rimeſſen in Briefen 
oder Poſtauweiſungen, welche letztere fo bequem 
und billig, ſowie auch gegen Poſtvorſchuß, werden 
prompt und verſchwiegen vom Unterzeichneten ausgeführt, 


Nathan Horwitz. 


[2723] Banquier in Hamburg. 


een n, eee 
e 


2892. 


eee eee ee 20 
3044. Zwei tüchtige Malergehülſen erhaltet ein 


Fr 
* 


| o 5 en a 0 ee, a Pfd. 7% Ser, 4 Pfd. . 
Roh C fee Panl S 


MuK -Offe te 


N 
Den Herren Bauunternehmern, ſowie den Herren Land, b 
beſonders meinen werthen Kunden, hiermit die erg en 0 
zeige, daß vom 10. März c. ab guter, friſchgebran 
zu haben iſt. 
Gröditzberg. Pr 
2981. Ein polirter Glasfehranf und ein Schr 
mit Kommode iſt zu verkaufen in Friedeberg a. O, 


Straße Nr. 204. 
Holz = Verkauf. 


n meinem Holzihlage, im fogenannten Ochſenb 
n herrſchaftlichen Territorium Hermsdorf bei Gold 
kaufe ich vom 1. März d. J. ab: d fich 

Bauhölzer, Brettklötzer, auch kiefern — Ich! 
2 Nutzſtangen, zu jeder beliebigen Stärke, forte” 
holz und Langreiſig. al 
Der Holzaufſeher iſt täglich, außer an Sonn: und fi 
im Holziblage anweſend und iſt zu Verkäufen ermä 905 

Wilhelm, Holzhändler aus Braunau, Kr⸗ 


La u f uch e 


Klee ſa at 4 

kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doe 5 

Hirſchberg. Markt 17. 7 

2360. Junge, fette Puten ſucht zu kaufen _ ar 
die Wildhandlung von A. Berndt zwiſchen d⸗ 

3042. Geſundes Stroh kauft sh 
e Reiz, Auengaſſe Ro. 5 in OG 


Reiß, Auenga 
+ Zu vermiethen. bers 
1020. Ein Laden zk. iſt bald zu vermiethen. Nees 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer dare * 
3039. Zwei Stuben mit Alkoven ſind zu vermietet 
Oſtern zu beziehen. Carl Scholz, Schnel 
Garnlaube 22 — 
3050. Dunkle Burgſtraße 8 iſt eine Stube mit Allo ' 
Zubehör, zu vermiethen und L. April zu beziehen. - ol 
3956. Vahnhoſſtraße 15 iſt der zweite Stock "ge i 
ab zu vermiethen. _ E. A. 


2900. 


ch/ 1 
7 


A 
I) 


Perſonen finden Unterkommen. 


& A) " * 1 et N 
Ein tüchtiger Schriftſetz“ 
findet Condition in der in 3a 
Ovitz'ſchen Buchdruckerei (p. Vaillau t). . I 
303. Ein Commis, Speceriit, gewandter Verkaufe 
wärtig noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen \ 
J. April oder 1. Mai c. Stellung. Schwer 
Gef. Offerten bitte unter Chiffre A, 1 No. 40 0 
zu richten. ht 
Condition bei Herm. Gäbler in Wal 
3099. Ein Tapezier⸗Gehülfe, welcher gut polen 
pezieren kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht 9 Ur 
Warmbrunn. bil, 
5027. 


Ein Schneidergeſelle findet dauernde 5 R 
beim Schneidermſtr. Töpler zu 9 


* 
9 — dauernde und lohnende Arbeit. Auswärti⸗ 
ich für a. welche hierher ziehen wollen, garantire 
Hirsch ein Oel Jahreabeihäftigung, 


berg in Sch Louis Wygodzinski. 


Einen Schneidergeſellen nimmt an 


naler, Saneidermitr. in Maiwaldau. 
N Tüchtige Maurergeſellen, 
nen 


onnen find auf dieſes u j 

„ eſes Jahr bei mir in Arbeit zu treten, 
War, 9 melden bei 2 3047 

N 2 mbrunn. 


AN ER J. Lenz, Maurermeijter. _ 


. Auch Somptoiriften, 2 Reiſende, 5 Verkäufer u. Lageriſten, 
et erh J, Mühlen ⸗Inſpector, 2 Deconomie: Verwalter, 
halten ir 2 Jäger, 3 Wirthichafterinnen und 4 Verkäuferinnen 
ofork und ſpäter Stellung nachgewieſen durch 

088 . Reuter's Induſtrie⸗Bureau zu Dresden. 
dutem Kein ſolider, brauchbarer Barbiergehülfe findet bei 


Hirſandhne dauernde Condition bei v 
N öberg, am Ring. Richard Wecke. 


1 nn] u Ken 

„Geübte Schrifthauer 

W geſucht bei Keſſel & Röhl, Berlin, 

2008 - Markgrafenſtraße 36. 

| fer une Wer verheirathete Lohngärtner, welche Zeugniſſe 

| uben Loh rauchbarkeit vorlegen können, finden ſofort bei gün: 
m Y Näßen Wohnung und dauernde Beſchäftigung auf 

nium Mochau, Kreis Jauer. 

Schloifer, Rittergutspächter. 
zuverläßiger Brettſchneider findet bei gutem 
bel ende Beſchäftigung in der Schneidemühle zu Neu⸗ 
; Goldberg. Walter. 
iſt bee bei mir vacant geweſene Kutſcherſtelle 
2 . Verw. W. John geb. Röhr 
| m 8 in Schmiedeberg. 
Be dard Leinwandwalker und einen mit jeglicher 
keit 8 vertrauten Arbeiter, welche fid über Brauch⸗ 
dortigen Anker genügend ausweiſen können, ſucht zum 

r 


Eur H. Jülge, Mühlenbeſitzer. 
A dorf, den 5. März 1800. 
Weinen tüchtigen 


agen Wirthſchaftsvoigt, 
eugni 4 a d 7 Viehwir⸗ 
— ſowie ai Wäch ter, en a 8 
a MR roßkn echt ſucht zum ſofortigen Antritt das 
ae fab Gerlachabeim im Wintel bei Martlifi. 
A le u. feet. Arbeiter = Familien 
N Taue dennen : 
A lüchtige Schmiedegeſellen ſucht 
in e der Senden Büchel zu Neibit. 
Ann fh ſe Schmied, der in Kutſchwagen⸗Arbeit tüchtig iſt, 
0 Jauer ofort melden und 1. April eintreten. 
. 8 Ertelt, Wagenfabrikant. 


ſuch. 
2963. Das Dominium Adelsbach bei Salzbrunn in Schleſ. 
ſucht einen Wirthſchafts⸗Vogt zum ſofortigen Antritt. — 
Bewerber, aber nur ſolche, welche bereits einem ſolchen Amte 
vorſtanden, gute Zeugniſſe beſitzen, nüchtern ſind und wo⸗ 
möglich Schirrarbeit verſtehen, können ſich melden bei dem 
Unterzeichneten. eißner, Wirihſchafts⸗Inſpektor. 


20 bis 30 tüchtig geübte Stein⸗ 
It (bhauptſächlich zu Pflafterftein. Arbeiten) finden bei 
ſpa er gutem Accordlohn dauernde Beſchäftigung. 
3038. Gebrüder ban e in Jannowitz. 
2974. Auf dem Dominium Buchwald bei Schmiedeberg findet 
ein unverbeiratbeter Pferdeknecht ſofort oder zum 1 Apr 
c. ein gutes Untertommen. Perſon ide Meldungen find er: 


wünſcht. Buchwald, den 4 März 1870. 
Freiherrlich von Rolenban ſches Wirthſchafts⸗Amt. 
W. Gläſer. 


Bopt- (Schaffer) Gef 


3035. Mädchen, die Putz lernen wollen, können ſich melden 
Sieber. 


bei Isidor Bruck, Juma E. 

Zur Führung eines einfach bürgerlichen Haus⸗ 
halts wird zum 1. April d. J. eine weibliche Per⸗ 
ſon in geſetztem Alter u. von chriſtlicher Geſinnung, 
verſehen mit guten Zengniffen, geſucht. 

Perſönliche Meldung bei dem unterzeichneten 
Wirthſchafts-Amte. 2969. 

Stonsdorf, den 5. März 1870. 
Prinzlich Reuß 'ſches Wirthſchafts⸗Amt 

Beim Dom. Schildau finden zum 1. April c. noch 


drei Arbeiterfamilien 
Unterkommen. Freie Wohnung, Feuerung, freien 
Kartoffel- und Lein-Acker. — Desgleichen zwei 
Ochſenknechte und eine Magd. 2962. 


2908. Einen Knaben zum Drehen nimmt an 
Kluge, Seilermſtr., Hirſchberg, kathol. Ring. 


2850. Ein anſtändiges Mädchen, welches das Putzmache n 


erlernen will, kann ſich melden bei Frau Gebaner, wohnhaft 


bei Frau Hebamme Schöckel in Cunnersdorf. 
2890. Ein ordentliches, gewandtes 


Stuben mädchen, 


welches gute Dienſtzeugniſſe beſitzt und bereit iſt, mit nach Gör⸗ 5 
litz zu ziehen, wird alsbald oder zum 1. April zu miethen ge⸗ 


ſucht von von Sanden, Oberſtlieutenant a. D. 


Marmbrunn. 


Speßerck- und Viffuallen⸗ Wer, 


2997. 


käufe rin geſucht. 


In ein altes und lebhaftes Spezerei⸗ und Viktualienwaaren⸗ i 


geſchäft wird eine achtbare, rührige Frau, welche die nolhwen⸗ 


digen Kenntniſſe dafür beſitzt, als Verkäuferin zum baldigen 
Eu. S. nimmt die Expedition 


Eintritt geſucht. Adreſſen sub 
d. Bl. zur Weiterbeförderung an. 


2972. Eine Vi 1 in wird t in 8 
erlag nn Mic Mahle zu Rudelſtadt. 
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5 e Ahr 28 er 15 
eee fuhren Unterkommen. 
2966. Ein Sen ee pector, verheirathet, in allen 
Branchen der Landwirthſchaft erfahren, ſucht baldigſt eine wo 
möglich ſelbſtſtändige Stellung. Auf hohen Gehalt wird weni⸗ 
ger geſehen. Gef. Offerten nebſt Bedingungen werden unter 
R. 20 in der Expedition des Gebirgsboten erbeten. 
2880. Ein jung. Mann, mit Kenntniſſen in der Buchführung, 
guter Praxis im Beaufſſichtigen von Arbeiten, gegenwärt. auf 
einem i erde N. Schl., ſucht p. 1. April anderw. Stellung, 
womöglich Grube. 

Gef. Offerten erbitte ſub B. C. pos e restaute Sagan. 
2950. Ein Mann in den eriten fünfziger Jahren, welcher mit 
dem Mühlenfach und Bau, ſowie mit Landwirthſchaft hinläng⸗ 
lich vertraut iſt, ſucht bald oder zum 1. April ein Unterkom⸗ 
men als Lohnmüller oder Werkführer, oder auch als 
Verwalter auf einem Landgute, wo ſeine Frau zur Pflege 
des Viehes die Stelle als Wirthſchafterin übernehmen würde. 
Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe: Herrn Karl 
Haenfel, Wäldchen bei Köben a. O, zu ſchicken. 

3052. Für einen Knaben, der Luſt hat, ſich dem Schreib: 
ſach zu widmen, wird eine geeignete Stellung geſucht. 

Das Nähere zu erfahren in der Expedition des Boten. 

Lehrlings⸗Geſuche 


2920. Ein guter Knabe findet Termin Oſtern als Lehrling 
bei mir Aufnahme. Heinr. Uhrbach, Maler. 


3053. Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuchen wir zum 
baldigen Antritt einen Lehrling. 
Hirſchberg i. Schl. L. Stolz & Comp. 


Apotheke in Warmbrunn. 
2951. Für einen jungen Mann, welcher ſich dem Apotheker⸗ 
Fache widmen will, ift bei mir eine Stelle frei. L. Jonas. 
2018. Einen kräft. Knaben, der Luſt hat, die Wagenladirerei 
zu erlernen, ſucht Wagenbauer Seidel, kath. Ring. 


— 


2024 Kräftige Burſchen, 


die Maurer werden wollen, nimmt an 


. Hirſchberg. G. Walter, Maurermeister. 
23663. Ein Knabe, der Conditor werden will, kann in die 
Lehre treten bei J. Troska in Warmbrunn. 

22311. Ein kräftiger Knabe oder junger Burſche, der Luft hat, 
die Brauerei zu erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen 


bald oder ſpäteſtens April einen Lehrmeiſter an 
55 M. Heinrich in Meffersdorf. 


2717. Ein Knabe, welcher Bildhauer werden will, kann 
bald oder Ostern antreten bei Stimper in Süſſenbach 


Ein Lehrling 


Er ben end — 


ve ] 
findet * een Schuittwaaren⸗ und Agentuken-Beſchaft bald 
; 


oder zu Oſtern Unterkommen. 

N Jauer. (1210) N. Mraſeck. 

2017. In meinem Golonial: Waaren⸗, Produlten⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft iſt die zweite Commis⸗Stelle zum I ſten 
April c. zu beſetzen; auch kann ein kräftiger Knabe, mit den 

nuüöthigen Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling eintreten. 

2 Bunzlau, im Februar 1870. W. Siegert. 

3015. In meinem Colonfalwaaren⸗, Produlten- und Agentur⸗ 
Geſchäft findet nach Oſtern ein Lehrling Stellung. — 

Haynau. Carl Neumann. 


— 


8 
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Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern, welche 
erforderliche Schulbildung beſizt und ſich dem Forsch 
widmen will, kann ſich beim Stadtförſter Mandel zu 
thal, Kreis Löwenberg, melden. 


Gefunden. 6 

2986. Bahnhof Lauban wurde von mir ein rother de! j 
blauer Trottel gefunden. ) 
A. Schimonsky in Friedeberg 7 


Verloren. 7 
3043. Vergangenen 1 3. März find zei e 
Gänſe abhanden gekommen. Abzugeben gegen ange“ 

Roſenau 7 


Belohnung 


t 
@eltverteh 


1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollftändin® wi 
thekariſche Sicherheit gefucht. Adreſſen bittet man im? 
kaſten des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 


2777. Cin Kapital von 606 Thle. wird auf schert hege 
baldigſt geſucht. Näheres zu erfahren in der Exped. d 


1311. 


inlad ungen. 


E 
Hotel zum Preußiſchen Hof. 
Dienſtag den 8. März: N 
Großes Abend ⸗ Conce 4 


unter Leitung des Muſildirector El ger. 

2890] Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 9 Sgr. ea" 
Es laden ergebenſt ein F. Breiter. A. 
3006. Auf den 13. März c. ladet zur Tanzmuſtk m 
an ſtpicknick im Gaſthauſe zum grünen — N 


ein 2 ae | 
Nabishau, den 6. März 1870. oſemann N 


Getreide Wr vt 217 1 
Jauer, den 5. März 1870. 1 
iR Fu E - Hal, 
w. Weizenſg. Weizen Roggen ape 3 
8 rtl. gr. pf. Ixtl. gr. pf. rtl. gr. pf rtl. ſgr. pf. 1 
Höchſter 4 20, — 2 10 — 188-1 17 1 * 
Mittler 215 — 2 71123 —1 1014 — 18 
Niedrigſter 210 — 2 2—1 120 ı 12 IE 
Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt Schweld 


den 4. März 1870. . 
pro Scheffel preuß. ſhöchſter Pr.[mittler Pr. Inied 
Weißer Weizen 


Gelber Weizen 
N 


Der 
Scheffel. 


——x 
— 20 nn nn nn nn 


